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Tages unter dem dortigen Landvolke ſind . Der 2

geräucherte Fiſche dazu . “

SS

ſtündlich eigentlich nur 21 Kilometer ;

mich aber hüten , ihn zu beſchreiben .

band überzogen . Der Mond . Etwas Anderes kann ' s

Abonnement :
Tägliche Ausgabe :

70 Pfeunig monatlich .
Bringerlohn 20 Pfg . monatlich ,
durch die Poſt bez. incl . Poſt⸗
aufſchtag M. . 42 pro Quartal .

Einzel⸗Nummer 5 Pig
Nur Sonntags⸗Ausgabe :

20 Pfeunig monatlich ,
ius Haus od. durch die Poſt 25 Pf .
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Oie ColonelZeile . 20 Pfg .
Auswärtige Inf ſerate 25 —
Die Reklame⸗Zeile 60 „

Gadiſche Volkszeitung . )
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der Stadt Mannheim und Umgebung .

Unabhängige Tageszeitung .
Erſcheint wöchentlich zwölf Mal .

Geleſenſte und verbreitelſte Zritung in Rannheim und Augebung.
Schluß der Inſeraten⸗Annahme für das Mittagsblatt Morgens 9 Uhr , für das Aendblatt Wacese 3 Uhr .
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Doppelgänger .
Plauderei von P. K. von Perfuhn .

( Nachdruck verboten . )

Doppelgänger ! Was ſind Doppelgänger ? wf Menſchen ,
die ſich äußerlich ſehr gleichen, “ wird wohl meiſt die Antwort auf
dieſe Frage lauten und doch iſt ſie , ſtreng genommen , nicht richtig .
Wenn wir die Erklärung dieſes Wortes ſuchen wollen , müſſen
wir uns in die Sagenwelt der altnordiſchen Völker verſenken , mit
deren religiöſen und abergläubiſchen Veler der Glaube
an die Doppelgängerei eng verknüpft iſt . In einem Reiſewerk

über Skandinavien wird uns eine Geſ ciche erzählt , die deut⸗

lich zeigt, wie ſtark die bezüglichen Anſchauunen heutigen
Verfaſſer des

Buches äußerte in aller Haenieſeleteinem alten Bauern im
Norden Norwegens gegenüber , daß er vor wenigen Stunden

deſſen Doppelgänger geſehen habe , worauf ihn Jener blaß und

verſtört anblickte .

„ Machen Sie

ſtammelte der Alte .

„Fürchterliche Warum das ? “ fragte der Deutſche erſtaunt .
Der Bauer ſchüttelte jedoch abweiſend den Kopf und ſchicke

ſich zum Gehen an . Die Sache ließ ihm aber doch keine Ruhe ,
denn er kehrte gleich wieder um und forſchte ſcheu : „ Wo ſind
Sie ihm begegnet , Herre “

„ Nun , im Gaſthaus .

nicht ſolche fürchterlichen Scherze , Herr, “

Et trank ſüßen Schnaps und aß

„ Mein Doppelgänger ? Aeußerſte ee gab ſich
in der Frage kund „ Wje ſah er denn auss “

„ Mein Gott , ganz ähnlich wie Sie . “

„ So hat er nicht die Geſtalt eines Thieres ? “
nein doch ! Wie kommen Sie auf die ſeltſame Idees “

Der Bauer lachte leiſe vor ſich hin .
vergnügt zu ſein . „Dann war das der alie Engſtröm ‚mein

Nachbar, “ meinte er . „ Das haben ſchon Viele geſagt, daß er

mir gleicht.
nicht mein Doppelgänger — der iſt ein Menſch von Fleiſch und
Blut , wie wir Beide , Herr . “

„ Was iſt denn ein Doppelgänger ? “ wollte der Deutſche jetzt
wiſſen , doch der Bauer ließ ſich nicht herbei , ihm die gewünſchte
Aufklärung zu geben . „ Von ſolchen Dingen ſpricht man lieber

nicht, “ behauptete er , und damit mußte ſich Jener begnügen .

Indeſſen gelang es ihm ſpäter von Anderen zu erfahren ,
was der Alte nicht ſagen mochtie . Nach dem Glauben der Leute
beſaß jeder Menſch einen Doppelgänger , der gewiſſermaßen ſein
ſeeliſches Ich darſtellte . Unter gewiſſen Umſtänden hatte dieſes
die Kraft , ſich vom Körper zu trennen und ſich zu materialiſiren .
Meiſt geſchah dies , wenn dem Betreffenden Gefahr bevorſtand ;
zumal erſchien ihm der Doppelgänger in Geſtalt eines Thieres ,
um ihm ſeinen baldigen Tod anzuzeigen . Noch verbreiteter als
in Norwegen iſt der Glaube an die Doppelgängerei , auch Wieder⸗

gängerei genannt , in Island . Auf den Lofodden wiederum

meinen die Eingeborenen , daß erſt nach dem Tod eines Menſchen
die Seele in Thiergeſtalt auf die Erde käme . Zur Mitternachts⸗
ſtunde wollen ſie Kirchhöfe von lauter Thieren, beſonders weißen ,
bevölkert ſehen . Zuweilen , ſagen ſie , erſcheine der Doppelgänger
des Verſtorbenen ſeinen Angehörigen , um ſie zu grüßen oder ſie
vor dieſem oder jenem gefährlichen Schritt zu warnen , den ſie im

ſeien zu thun .

von „ Seidweibern “ ausgeübt wurde .

Er ſchien plötzlich ſehr

Aber der alte Engſtröm, Herr , iſt ein Menſch und

Moment , da Frithjof

dbon den Doppelgängern oder Wiedergängern .

Bei ae allgermniſchen Vorfahren nannte man 5
Doppelgängerei „ Hamlöberi “ . Man nahm an , daß Männer und

mehr noch Weiber , die in der Kunſt der Zauberei geübt waren ,
die Macht hätten , ſich zu verdoppeln . Die Scheingeſtalt , die ſie

annahmen, war jedoch in der Regel ebenfalls die eines Thieres ,
indeſſen gilt es ' nicht als ausgeſchloſſen , daß ſie ihr auch menſch⸗
liche Form zu geben vermochten . Die Hamloberi war aber

verboten, weil man meinte , daß ſie nur verbrecheriſche Zwecke
hätte . Während der wirkliche Leib des Menſchen ſich an einem
Orte befand , ging ſein Scheinbild an einem andern umher , um
Werke der Rache oder auch Diebſtähle auszuführen . Weiber , die
im Geruch der Hamlöberi ſtanden , wurden daher ungachſichtig
verfolgt . Andererſeits ſcheute man ſich aber auch ,

05
ihrer

wirklichen Geſtalt zu tödten , weil dann dem Glauben 3 Volkes

nach , der Scheinleib am Leben blieb und deſto ungeſtöner Unfug
treiben konnte . Das einzige Mittel , der von den Zaflberinnen
ausgehenden Gefahr für alle Zeiten ein Ende zu macheßß , beſtand
darin , daß man eben dieſen Scheinleib vernichtete , denn in
dieſem Falle mußte der ganze Menſch in ſeiner doppelten Geſtalt
verderben und ſterben . Im ſelben Augenblick , in dem inan den

Hamlöber todt niederſtreckte , ſank auch ſein wahrer d0 entfeelt
nieder . Vielfach ſtand der Doppelgängerglaube mit de
in Verbindung . Es iſt dies eine beſondere Art der Zauberei, die

Sie konnten vermöge der⸗

ſelben das Wetter , wie auch mancherlei Ereigniſſe , namentlich
ſolche, die auf Krantheiten und Krieg Bezug hatten , beeinfluſſen .
Das Seidweib baute ſich am Abend vor dem Tage , an dem die

magiſchen Operationen beginnen ſollten , ein Gerüſt — das Seid⸗

gerüſt — und beſtieg dies am nächſten Morgen mit dem Seſdſtab
in der Hand , um magiſche Kreiſe zu ziehen und Beſchwörungs⸗
formeln zu murmeln . Dieſe Mantpulationen dauerten oftmals
viele Stunden lang . Während derſelben ſchickte das Seidweib
ihren Scheinleib in Thiergeſtalt aus , um allesMögliche aiszu⸗
kundſchaften , was es wiſſen mußte , ſofern der Zauber geliſtgen

Erfuhr nun Jemand , daß irgendwo der Seid ausgeführtſollte .
wurde , ſo zogen beherzte Männer aus , um den Hamlöber zu er⸗
legen . So wird unier Anderem
berichtet , wie zwei Seidweiber todt vom Gerüſt fielen, in dem

ihre Hamlöber erſchlug . In anderen
nordiſchen Sagen wird erzählt , daß es dem Scheinleib bei ſeinem

Aüſknz zwar übel erging , daß er aber doch icht getödtet a
In dieſem Falle erſchien am Halſe des Seidweibes plötzlich eine

klaffende Wunde , aus der das Blut rann ; die Leute aber , welche
dies ſahen , wußten bei dem Anblick ſofort , daß der Hamſßber
des Weibes an dieſer Stelle verwundet worden war .

Sehr eigenthümlich waren die Vorſtellungen der Finnen

Ihnen Paelge
ſchickten die Todten ihre Doppelgänger auf die Erde , Amdie
Ueberlebenden zu veranlaſſen , Pflichten zu erfüllen , die ſie felbſt
verſäumt hatten . Oeffnete man in ſolchen Füllen das Grab der

Verſtorbenen , ſo konnte es geſchehen, daß man zwei einander

ganz gleiche Leichen fand . In dem Augenblicke , da man dem
Todten ſeinen Willen that , verſchwand die eine derſelben .

Neben der hier beſprochenen Art der Doppelgänger gibt es

nach den Anſchauungen einzelner Völker jedoch auch ſolche , die

ſich dem Begriffe , welchen wir mit dem Wort verbinden , etwas
mehr nähern . So herrſcht unter verſchiedenen Indianerſtämmen
Nordamerikas der Glaube , daß die Seele , die in den Körper eines
Neugeborenen übergeht , ſich zuweilen ſpaltet .
bliebene Hälfte fliegt nun unſichtbar

i
in der Welt herum , um ſich

gleichfalls einen Leib zu ſuchen , in den ſie ſchlüpfen kann . Da

Ferien !
Reiſe⸗Briefe von Jacob Strauß.

III .

[ Auf dem Ausguck . — Ankunft in Alexandria . —

Die Hhänen des Schlachtfeldes . — Fahrt nach Cairo . —
Das Nildelta . — Am Ziel . ]

Leßzter Tag an Vord . Es wird merklich wärmer , trotzdem wir
zurücklegen . Man kann aber

wenigſtens jetzt ohne Ueberzieher auf Deck ſpazieren gehen und ſucht

bereits den Schatten auf . Das Meer hat ſich wieder beruhigt und
bdas

letzte Abendeſſen vereinigt wiederum alle Paſſagiere — vorher gab
es als Hors ' oeuvre einen gelungenen Sonnenuntergang . Ich werde

Erſtens fehlen mir weFarben auf meiner Palette dazu und will ich auch was
mich behalten .

Es
iſt zwei Uhr Nachts . Das offene Fenſter meiner Cabine

zeigt mir das ruhige , kaum bewegte Meer mit einem breiten Silber⸗
nicht ſein . Aber

ganz dort unten , da wo das Meer den zu ſtreifen ſcheint ,

glänzt ' s ab und zu wie ein Stern . Der Morgenſtern iſt ' s nicht —

aber die „Laterne“ von Alexandria iſt ' s, die dem Steuermann als

letzter Wegweiſer dient . Ich ſpringe auf Deck, um die Einfahrt in

Alexandrien nicht zu verſäumen — der Commntandante lacht mich aus .
Ehe die Treppe fällt , vergehen uoch

drei Stunden , meinte er

Erſtlingsgruß aus Da hat wahrſcheinlich
ind der e war das

wilde Thiere ſtürzten ſich Gepäckträger , Portiers ,

halbe Stunde , da waren die ſie baig Paſſagiere glücklich bertheilt
Und doch herrſcht eine größere „Ordnung, wie bei uns . Die

Neun⸗Uhr⸗Schnellzug nach Kairo .

5 ich
fölle ruhig weiter ſchlafen , ich ſähe doch nichts . Und ich ſah wirklich⸗

chts — außer doem Monduntergang
und einem Strohhntk⸗ Den

i
habe ich zu Hauſe noch nie geſehen und der letztere war in der5

und ging ' s fortwährend — Araber und Nubier , en und e 8
mit 535 ganzen Haushaltung !

Sbiekt , das die Lichter des Dampfersreflektirte. SonSonſtherrſchte eine
egyptiſche Finſterniß am Hafen .

Um fünf Uhr wurde der Lattenzaun am Land geöffnet und 120
Agenten , Schutz⸗

leule , Hausknechte und die Herren von Cook auf die eePaſſagiere .

Ein derartiges Geſchrei von menſchlichen Stimmen und Seece
ein Durcheinander von Farben und Bewegungen , läßt ſich nicht be⸗

ſchreiben. Bis wieder etwas Ruhe an Bord herrſchte , verging eine

Dienſtleute folgen ihrem Führer auf ' s Wort , das mit Handbeweg⸗
ungen begleitet iſt , deren kaum der Italiener fähig iſt . Und ſchreien
thun ſie dabei — man erwartet alle ee e fk greifen zum 0

Um ſieben endlich die afritaniſche19 1 95 aufg
gangen , ſtieg ich an ' s Land und wollte mir das alte Alexandria an⸗
ſehen. Gibt ' s erlich Beſen in Egppten?
nich die Früh aufſteher von Alexandria und dachten wt 0
denn der hier ? Und ſchließlichdachte ich gerade ſo und nahm

Erſt als dieſer ſich in Bewegh
geſetzt , wurde ich gewahr, daß ich in Egoßten bin. Das von

zaweiten Klaſſe.
In der erſten Klaſſe ſaßen wieder dieſelben Menſchen,

dem Dampfer — ſo liebenswürdig auch die Reiſebekanntſe
ſind : bin ich ausgezogen , um mit Engländer und Franzoſen zuſamß en

zu ſein ? In meiner , dabei noch um die Hälfte billigeren Klaſſe käm ' ⸗

„ Seid “

lerinnen zählt .
in Frithjof Fräknes Sage

folgen Breslau mit M.

Ihre übrig ge⸗

grund , das Land des Nil .
der Zug vorbei , an ſaſtigen Wieſen und reifem Zucke
durch die rothbraune vom Nilſchlamm getränkte Erde .

I der Fellah ' s

5 ſonſt was paſſirt?
So was von Schmutz 785

ſeriſt undenkbar und der Geruch ebenfalls . Kobfſchüttelnd betrachtet

ee
ſeidenen Mäntel der Frauen : der Farbenklang

10 75 98 betiefſenden die Geſtalt
von der darin wohnenden Seele abhängt , ſo ſehen die Körper , in

welchen die beiden Seelenhälften ihr kebiſches Quartier auf⸗
geſchlagen haben , ganz gleich aus . Auch werden ſie gleichzeikig
von den nämlichen Krankheiten heimgeſucht und oft ſterben ſie
auch in dem nämlichen Augenblick . Wenn eine Frau Zwillingen
das Leben gibt , ſo beſitzen dieſe ebenfalls nur eine Seele gu

ſammen , da das göttliche Weſen , welches dieſe Indianer anbeten ,
für jedes zu erwartende Kind nur eine Seele ſchafft . Stirbt
aber eine Mutter bei der Geburt ihres Kindes, ſo erhält dieſes
leine beſondere Seele , ſondern die ihrige geht in die ihres Kindes
über . Die beiden Menſchen , welche dieſelbe Seele beſitzen oder

die ſich in eine haen müſſen , nennen die Indfaner Doppel
gänger .

Wenn wir aufgeklärten Kinder der Neuzeit nun auch im
Grunde keine abergläubiſchen Vorſtellungen mit dem Wort

„ Doppelgänger “ verknüpfen , ſo haftet etwas Myſtiſches ihm den⸗

noch auch in unſern Augen an . Zahlreiche Seneee ö
und Schauerdramen legen Zeugniß davon ab.

Buntes Feuilleton .
— Die Franen als Wühler . Die auſtraliſche Regierung hat ſü

die bevorſtehenden Wahlen die Liſte von 1 827 1 Wählern auf⸗

Hheſtenge
die zur Theilnahme daran berufen ſind . Es handelt ſich um

Wähler beiderlei Geſchlechs3, der die Frauen nach dem neuen Geſetz
zum erſten Mal auf dem auſtraliſchen Kontinent an der allgemeinen
Wahl theilnehmen werden . Bei der Aufſtellung dieſer Wählerliſten
würde nun feſtgeſtellt , daß die Frauen in den großen Städten die
erdrlickende Maforität haben . So enthalten 3. B. in Shdney die
Wählerliſten 102 424 Wähler gegen 122 729 Wählerinnen . Ebenſo
Hrhalten ſich die Zahlen in Hobart „Town , in Adelaide ; in

il des ſogar noch ſchlimmer , da die Frauen eine Ueberza
haben . Im Bezirk Victoria werden die Frauen

Majorität ſein , da man nur 307 000 Wähler gegen 10 00 W H⸗
Indeſſen wird in der Geſammtheit der auſtral⸗

Wähler die Majorität mit 978 000 den gege
854 000 Wählerinnen .

— Die reichſte und größte Stadt

Stadt unter den preußiſchen Großſtädten iſt , wie aus

ſtellung des Charlottenburger Maziſtrat⸗ hervorgeht , a
1901 Frankfurt a. M. geblieben . Das durchſchnitt
Jahreseinkommen der Steuerzahler betrug dork M . 4791
M. 5808 im Vorahre . An awefker Stelle folgt die Stadt
burg , doch iſt auch hier , wie überhaupt in den meiſten S

durchſ Hnitkliehe Einkommen von M. 4283 auf M.

gegangen . Die dritte Stelle nimmt Aachen mit M. 3875
3320 , Königsberg mit M. 3270 , Kö n

M. 2950 , Danzig mit M. 2903 , Eſſen mit M. 2781 , Elber
M. 2780 , Stettin mit M. 2751 , Magdeburg mit M. 27788, 8mit M. 2736 , Halle mit M. 2681 , Berlin mit M. 2670 , Düſf

mit M. 2508 , Crefeld mit M. 2485 , Barmen mit M . 2422 ,
mit M. 2872 , Altona mit M. 2178 und Dortmund mit M .
Man nimmt vielfach an , daß Verlin die größte deutſche Stad

Berlin kommt aber im Gebietsumfange jetzt erſt an ſechſter , bon 1008
an erſt an ſiebenter Stelle unter den deutſchen Städten . Berlin iſt
nur halb ſo groß als Köln , das mit ſeinen 11109 Hektar weitaus
größte deutſche Stadt iſt . Dann kommt mit 8014 Hektar die Mainſt
Frankfurt , und weiter Straßburg mit 7829 , Hamburg mit 768
München mit 6888 und Dresden mit 6660 Hektar ; nach 56340 Hektar die Reichshauptſtadt Verlin .

Es war einn reizendes Sujet mit einem wunderbar
An großen und kleinen K

( Landarbeiter ) häufen ſich rechts und lin

d s, umgeben bon vereinzelten Palmen . Die Landſtra
Rert mit allerlei Fußvolk und Reiter — aber aller Loo
rbeit . Hoch vom Kameel , vom Roß oder vom Eſel ſchau

bie ſtolzen , ſchlanken Geſtalten auf den beſcheideneren Fußgänger
undenlang barfuß und frohgemuth ſeine Straße zieh

Heiß breunt die Sonne ; ein leichter Wind bringt etwas

aber auch furchtbaren Staub . Das Fellahweib , von der m
Augen und das kurze Meſf ſingrohr auf der Naſe ſieht

Meſſer. Korb und den Säugling ängſtlich in das tiefblaue weite ;
blickt ſcheu um ſich . Will ſie beide vor dem Staub ſchützer

Ich trete in 5 In der

uem Duft geuben in all den doldnen Wntehsgben
miden !

, da vären wir alſo , in Cairo . Dieſe ?Vorſtellung läß
en — den Lärm auf dem Bahnhof , das Fellahwei

Kreditbrief und noch Vieles , Vieles mehr .
Als ich einzog war mein Auge noch nicht an die

doch löſen
155 die 1 5ſten aen

der weiße und 11be Burnns ,

8 eine, Obrſeige — das enali



J . Seike .

Inferat ,

Kaſernenhofblüthe .

Juſtige Ecke.
Aus den Fliegenden Blättern .

Sereralmzeiger MNaunmnfeimt , 25 . Jannar

Tenoriſt , der auch Elarineite bläſt und etwas
friſtren kann , wird als Caſſirer an ein kleines Provinztheater geſucht .

Unteroffizier ( zum Rekruten ) :
mein Lieber , wir ſtammen alle vom Affen ab — aber bei Ihnen
kanns noch gax nicht lange her ſein ! “

Mittel zum
erhören Sie mich ! Ich brauche nothwendig die Schilderun
Gefühle für meine — nächſte Foptf tzung ““

„ Nein , dieſe Roſa !
die ſie mir da von ihrer Hochzeitsreiſe ſendet , trägt die Unterſchriften

Eine Moderne .

von acht Herren ! “
SS —

weck Romanſchriftſteller : „Bitte , mein Frfulein , ben
3,Dieſer “ Vor der Kaffeeſchlacht . 8

5
einen Zettel findend ) : „ Frau Steuerräthin Hutzeler ,

Ueber 200 Sorten

bereitung eines jeden Liqueurs eto .
Nur in Originalflaschen fur ca. 2½ Ltr. 40, 50, 60, 75 Pfg. ete .

Zu haben in : Mannbeim bei den

zur schneſlen
und leichten

Je nach Sorte.

Die Anſichtskarte ,

Selbst -

Zummthung .

„ Wieſo ? “
Getränke ! “

1Ja , ja ,

vierten Mal bier ! “

Bimmerl , Fräulein

BDei Milltonärs . ( Nach dem Ball . )
Kind , wie oft haft De heut ' Abend darauf verzichtet , zu werden
Gräfin oder Baronin “

„ Ich rathe Ihnen , die Füße jeden Abend
ich nicht ,

„ Ich bin Mitglied des Vereins gegen Mißbrauch geiſtiger

Branntwein zu waſchen ! “

Progſamm für unſer heutiges Kaffeekränzchen

„ Das dar

In der RNeufahrsnachl . Portier ( zum angetrunkenen Studioſus ) :
„ Aber , mein Herr , wie oſt muß Ihnen denn noch ſagen , daß Sie nicht
in diefem Hauſe wohnen ! .. Jetzt ſind Sie dieſe Nacht ſchon zun

Er ( auf dem &

Laura Tugendhaft .

„ Nu , Sieglindche , mei '

2
Was bedeuten denn die

Namen , Eliſe ? “ Sie : „ Ach ſei doch nicht ſo neugierig ! Das iſt das
5 1 10

Herr Dokt

ibtiſch ſeiner Frau
Frau Amtsrichter

iſt hier

Der Förſtersſohn .
Examen wieder nicht gemach
Weg dahin iſt mir ein altes

1 Zu piel .

zimnſer eben am Geloſchrank beſchäf Go
gnädiges Fräulein , ſagen Sie Ihrem Pater , er ſoll aufhören , Geld

Ich liebe Sie ja oßnehin ſchon wahnſinnig ! “
„ Mie biſt Du eigentlich zu Deiner Frau gekommen ? “

ins Waſſer gefallen
und Du biſt xeingeſallen ! “

zu zählen !
Voshaft .

„Baei einer Kahnpartie iſt ſte

herausgezogen ! “ „ Aha ,
Der Sonntags 8

Haſen nicht nochmal geſchoſſen ? “
nüchfte Woche wieder heraus ! “

In der Sommerfriſche . ( Nach !
die Ru

10

der umgekehrt ! “
er ( zur Banki

dger .

„ Aber Kari , warum
„ Ja weißt D

b begegnet — und da bin ich lieber

der Friede und der K

denn das
auf demVater ,

lochter , deren Vater im Neben⸗
tigt iſth : „ Um Gotteswillen ,

— Und ich hab ' ſie

haben S' denn auf den
t, ich komm ' ja ohnehig

Fles Beigpiel ; 1 Originalflasche feioh
Cognag- Extragt für 25 Pf . 1 Ltr . Weingeist 9 % (Spir . vir
u. 1½¼Ltr . Wasser vermischt , giebt ſast 2½ Etr. Cognac ,
von voliem naturreinem deschmabk u feinblumigem Bouquet .
der genau dieselben Bestandtheile enthält wie franz . Oognas
und von besseren Marken nie

Baß ohelis fygne , Cogsac - xt
bie estillirung im Maushalt völkig kostegfrei !

zu unterscheiden ist
1 Mk. .2

Eoht fragz ,

N

Allein echt ait Marke

Nehmen Sie keine Nachahmungen !
OTTO BEICHEL , Essenzenfabrik , Berlin 80 .33

Nliederlagen in ganz Deutsehland .
Wo gicht erhältlich , Versand ab Fabrik .

—ç —

Lientnerz

28510/1

215

Rheinisch
in Mannbheim .

Volleingezahſtes Actienkapftal 48 Millionen Mark .

Resserven : 11009 000 . 16882

Filiale in Baden - Baden , Freiburg i . . ,

Heidelberg , Kaiserslautern , Karlsruhe , Kon -

stanz , Lahr , Offenburg und Strassburg i . Els .

eee emeeeeeee ,
Wir eröffnen laufende Neehnungen mit und ohne

Creditgewährung , besorgen das Incasso von Wechseln
auf das In - und Auslaund und stellen Wechsel , Checks und Acere -
ditire auf alle Handelsplätzo der Welt aus ,

Wir kaufen und verkaufen Bafzeeten aller Art und
vermittein den An- und Verkauf derselben zu den billigsten Be-

züngungen
Wir führen provisionsfreie Cheekreehnungen und

gewähren für deren Benutzung dle grösstmöglichen Vortheile und
1N.Exleichterunge

Wir ü nehmen Werthpapiere aller Gattungen zur
sicheren AHeWahzung , ( auch in Kassenschrank⸗
Anlage , Saſe ) und Verwaltung und sind bereit , davon
die Einkassirung der fälligen Coupous , die Revision verloosbarer
Werthpapiere , die Einziehung gekündigter Obligatiouen , die
Leistung ausgeschriebener Zahlungen uud alles sonst Erforder -
Hobhe zu besorren .

Desgleichen nehmen wir versehlossene Werthsaechen
in Verwnkbrung .

Die bei uns hinterlegten Gegenstünde werden in den feuer⸗
esten gewölben unseres Baukhauses aufbewahrt und wir
Ubernehmen dafür dle Haltbarkeit nach den gesetalichen Be-
Himmungon .

Die Berechmung von Gebihren ist einer Vereinbarung vor -
behalten .

eeeeeeeee ,

i „

Dr . Weber⸗diſerens
Sprach - ⸗Jystitat

1 20 Aründlich in Woert und Schrift nach Dr. Webers

l elne Treppe

„ duch wt

Engliſch , Franzöſiſch , Italieniſch ,
Spaniſch , Deutſch , Nuſſiſch , Litteratur .

h. geb . Lehrer der betr . Natlon .

Vorbereitung zu den verſchiedenen Examen .

Engliſche , Franzöſiſche , Spaniſche ,
Italieniſche Zandelscorreſpondenz .

Nassen -u. Einzelunterrieht . Tages - u. Abendkurse .
Probelektion .

Bintritt jederzait .
FProspeets gratis . 20811

* Beste Referenzen .

Sanaseptoll Lacköl bat einen ozoftreichen di

*

Dieſes neu erfundene Fußboden⸗

lebhenden Geruch , ſchafft geſunpe
aüsglebig ,

kocknet raſch glanzhart , ſpringt nicht , klebt nicht , kaun mit jeder
rbe bermiſcht werden ! Eignet ſich auch für Getck el, Holzgeräth⸗
aften , Parkettböden und Linoleum . 8

warm einpfohlen , patentamtlich geſchützt , berets in zahlreichen

Wohnräume , iſt ſehr

Heil⸗ u. Pflegenätten Bädern , Hotels , Villen u. ſ. w. eingeführk
Preis per Nilo . 25 M. Muſter zc. gratis u
nöthigten Farben , ebenſo wie unſere übrigen Ablbetlungen , Lacke,

iruiſſe , Bronzen , ittezc . ferner unfere neuen Erfindungen Sanami
ür Hunde ) , Sanaporcol ( für Schweine ) empfehlen gefl . Erinner⸗

ung . Vertteter und Niederlagen exwünſcht . 10561
Weee ech⸗ Enbrik dax Mohn ( vorm . Geyer u.

Comp . ) in Laden burg dei Mannheim .

V. Hichstäckt , Kanststr . , N 4, 12, M.

Creditbank

Aerztlich vegutachtet und

franco ! Die be⸗

W
„ eeede e eeneeeee

Leichen⸗Impreſſen
aller Art ,

5

Sterbfalls⸗Auzeigen

Leichenschau⸗Scheine

Sterbscheine

empfiehlt gie

Dr .B. Haassche
g,

G. m. b. h.

F

Buchdruckerei

Vind. Stock
Mannhelim ,F 1 , 3

Buchfünvünct eint, , dopp, ,
amerik , Kaufm . Reehnen ,
Wechsel - u . Etektenkunde ,
Eüandelskoervrespondensz ,
Komtorprazlis , Stenogra⸗

hie , dekönsehrelben ,
deutscb u. lateinisch , Rand⸗
sohrift , Maschlneusskr . ete .

Gründtioh , rasch u. bluig .

25

Garagt . vallkommene Aushild .
Zahlreiche ehrendste

Anerkennungaschreiben .
Vontitl . Persöulielkeiten
als uneh fader Richtung

„uskergiltiges
Isfituul“

Aufas Wärmste empfohlen⸗
Unentgeltliche Stellenvermittlung .
Frospectegratls u, ſranes .
Herren u. Damenkurse Ketrennt ;

LeiratlMeirath .
Eine Anzahl ſehr reiche Damen

gus deu beſſ . Stäuden aus Stadt
und Land wünſchen ſtaudes⸗
gemäße Parthien ; für Herren ſund
Damen , Wiitwen und Waſſen
ſteis die beſte Gelegenheit , ſich
kaſch zu verſorgen durch Berſn , der
Rilla Vietorta , poſtl . Straß⸗
birg . Retourm , erbeten . 1016b

HFelrathil Achtb⸗Herren ,weun auch
ohne Bermögen , werden Damen
m. größerem Vermög , nachgew .
Send . Sie vertrauenevoll Adr.

Fortung ,Beilin 8: W. 19, 10585

Betheiligung ,
ſtiſl oder thätig , mit elrea

5 —10,000 M .
von gut gehendem jung . Engros⸗
Geſchäft geſucht . Offerten unter
Nr . 3680 an die Exped d. Bl .

Bei Zahlungsſchwierigkeiten
vermittelt vielſeit . erf . Kauf⸗
niaun geſ . Alters m. Erfolg
Bergleich oder Stundung .
Feinſte Reſerenzen . Brieſe
Aut . W. ( . 2020 a .d. Exvd

Dumoriſtiſche Gedichte
Reden , Schwänke ꝛc. für Carue⸗
val 1908, ſowie für ſonſtige Ge⸗
legenheiten 2 billig . Frau
M. Schwarz Ludwigshalen ,

Gräfenauſtraße 68 548b

Amüh⸗Maſchinen
nene , bekannt das beſte u. billig .
Reparaturen aller Syſtene
gründl . uner Garautie bei 05
Jo . Koher , Mechan k. 84,15

Ein Madchen empf . ſich im
Kleiderm, , Meißnähen , auch im
Ausbeiſ . itn guß . d. Hauſe . 780

Zu erfr . G 7 k, Hinterbaus .
eidermicherm empfichlt

lich ineu auß . d. Hauſe h. g.
ll Bedienung . 8 8, 8, V. 2850

Nbel. Vetten , ganze Einrich⸗
tungen , auf Theilzahlungen .

H. Schwalbach , J 3, 17. 3431

D findet frol , u. lieber Auf⸗
Alk nahnie bei ſtrengſt . Diskr .

u. b. P. Fr . Alker , Zudwigshafen⸗
Frieſenheim , Roſenſir . 11. 5952b

Kropp Nachf . , Kunststr . , Hacobh Liektentn

aberm MAUBl- 1

MiilionEine
Hypotheken⸗Kapital
ſoll an erſter Stelle guf gute
Objeete in hieſiger Stadt zu

billigſtem Zinsfuß
plaetrt werden . Intereſſenten
werden gebeten, ihre Adreſſen sub
No . 622F . M. an Rudolf
Mosse , Mannbheim , einzu⸗
ſeuden . 10275

2000 MK .
ſofort auszuleihen . — Offert , u.
Nr . 822b an die Expedition ds. Bl.

Sichere Capital⸗Anlage !
( . Hypotheke ]

Mk. 15 —20,000 guf gutes Obſeet
geſucht . Off n . & 1. an Rudolf
Masgse , Mannbeim . 26676

M . 15 —16,000
auf II . Hypotheke geſucht . Zins⸗

8 U. Sicherh . in hochpkimg .
Geſl Ofſ . u. Nr 101 % a d. Exped .

Privat⸗Jarlehne
bat zu vergeben . L. Pogner , Ber⸗
lin O, Grünſtr . 19 . ( Rückporto ) .

Darlehen
von 3000 —4000 Mark gegen
gine Zinſen und Sicherheik auf
ttuige Monate geſucht .

Angebotie unter Nr . 8831 an
die Exved d. Bl.

Datlehen duf Hypotbek , Schuld⸗
ſchein , Wechſel ꝛe. durch SGeld⸗
markt , Pößneck i. Th. 3154

bt Seſbſtgeber reell .
Geld Feuten . Alen ch, Berlin,
Wilbelmszavenſtr . senlickp . 1e1s

Auf 2 . Hypotheke
ſind per Ende März

10,000 Mark
an pünkil . Zinszahl . zu vergeb .
Off . u. Nr . d97 L . .d. d Exßed.

—8 —

Neue Maske
Spanierin , billig zu verkaufen ,
3720 Mheinſtr . 4, parterre .

Flegante Dauengeske ,
neu , einmal getragen , preiswerth
zu verk. L 11, 20 . 1 Tr . 976b

ſchine Damknnasle,
( Ausl . Bäuerin ) zu verleihen od
zu verkaufen . 5. 5. 10835

Altes Gold und Silber
kauft zu den höchſten Preiſen .

Jacob Kling , Goldarbeiter ,
3 , . 9874

Fastampfpapier
Alte Geſchäftsbücher , Brieſe ,
Neſen ꝛc, kauſt unter Garantie
des Einſtampfens .

8985 Huhn ,
9956 Hafenſtraße 30.

Ail Blei Huft fertwährend.
Wer ? ſagt die Exped . 8323

2 791 imit . Maha⸗Schlafzinmer gen . G
ſehr preiswerth zu verk. 3197
Tob . Soyez . Schreinerei u.

Möbelhandlung , T 4, 30 .

2 Kanapee , Waſchkom . m. Mar⸗
morpl , 1 Kommode , 1 Kinder⸗
und 1 Sportswagen bill . zu v.
986b 4, 1.

uterh . , mit 3 Kochlschern ,
Hel 10 verk , U 3, is pt , 978b

Rilft

Sparen.

9 8 Veit , volk⸗
ſtändig aufgerüſtet , noch wie neu ,
1 Schrank und 1 Waſchtiſch .
283b . , Quen ſtr . Kl Tr .

Ichreihtiichm . Bücher

Schre bſtuhl zu verk. Näheres
Kratzert ' s Möbelkraugp . , 8 6. b

eee ee
Fabrikate , neu u. gebr . ) bill

zul verk. ev. zu verm . K. Hüther .
Klaviertechniker , B 47 5 — 1838¹

Großer Ausberkauf
inzugs in

aller Art , darunter eine Parthte
zurückntefetzter Artikel bei
hohem Rabatt . 3827

NKarl . Dietrieh ,
Möbelhandtung , J , 4 .

52 ( Schwechten ) ,A IRnO weit unt . Preis
zu verk. 4, 14 , part . 9495

Miktelgraßer guler Jerd
noch im Gebrauch , bill . abzugeb .
862b 8 , 1a ,2. Skock .

Großer , ſchwarzer 808

Waarenſchrank
mit Schiebethüren , 3,25 mebreit ,
3,10 m hoch, 85 mtief weg 8
mangel billig zu verk. , S.

Masmotor
1 HP. , zu verkaufen . 8550

„ Waldmaun , T 6,9 .—

Gebr . Möbel
in gut hergerichtetem Zuſta mde,
zu verkaufen . 10516
T 4, 30 Laden T 4½ 30.

Eim nüßbaumpol Ghiffonſer ,
45 . , ein Küchenſchrank , 16 .,
eine Bettſtelle mit Roſt 14 M.
und noch verſchiedene nur ſolide
Möbel preiswerth zu verkaufen .
104b Mittelſtraße 81.

1gebr . Beit , 1 gebr Ehrſſonſer , 1
Waſchkein. Marmorpl. , 1Nochtliſch
Tiſche u. Stühle Spiegel , 1 Ithür .
Schrauk , 1Ausziehtiſch bilt , z. verk.

Näheres 1˙ ( ö, 8 , part . 400

Ein faſt neiſes

Wirthſchaftsbüffel
2,50 m lang , ſammt Preſſion ,
Bierblechen , Luftpumpe , Keſſel ze.
ſowie 1 Auſſatz zu 1 Gläſer⸗
ſchrank zu verkaufen .

Näheres G 68, 33 , 4. Stock .
Ein gut erhaltener Wagen

mii Pferd für Bäcker , Milch⸗
und Flaſcheudierhändler paſſend ,
hillig zu verkauſen . — Näheres

Reckarau , Friedrichür. 83 bob

IanWernhardiser - Rüde
billig zu verkaufen ,

17 Monat alt ,
mit garantirt prima

Eigenſchaften .
9349 Nuitsstrasse 18 .

Dackel
u verkaufen , 1 Jahr alt , echte

Raſſe , Farbe ſchwarz⸗braun .
Näh. Lameyllr . 5, 3. St . 3598

aufmänniſches u. Wn er,ſonal jeber Art und Branche , Ber⸗
walter , kuſſterer , Meiſter ꝛc. ꝛc. be⸗
nutzen mit Erſolg bie größte Stellen⸗
vermittlung Deutſchlands . Verb
Reſorm ,Mannheim, Holzſer 3. 10025

9 1. 2 ＋. —
IRebenserdient ! ! 3

auch ſelöſtſt . Exiſtenz ohne Mittel ,
ea. 2000 Augeb . mallen uur denkb .
Art . ſ. Dam. u. Herren jed. Staud .

Auskft .L. Eichhorſt, Delmenhorſt.
Gesucht

tüchtiger , energiſcher , abſolut
ſelbſtändiger 3578

Kaufmann
mit ca . —10 000 M als

Empleyé interessé .

Off . u . Nr . 3578 a. d. Exped .

Rler und Lucwig Schütthelm .

Mostenfreie
Stellen - Vermittlung

fuür Prineipale und fuür
Vereinsmitgliederdurch den

RKanſmönnischen Verein
Frankfurt a. K.

Gut empfohlene Bewerder für
kaufmännische Stellungen jeder
Art stets gemeldet . — Jeber
15000 Mitgiieder . Mehr als 5000
Stellen bis jetzt besstzt . Vereing -

beitiag Mk. . — 481

ſich Herren jeden Standes bequem
und guf darchaus anſtändige
Weiſe regelmäßig verdienen , ohne
daß dgkurch der Hauptberuf
irgendſpie gefährdet wird .

Gefl . Offerten unter Nr . 3490
au die Expedition ds Bl. erbeten .

Solhstständige
Lehensstellung

5 Bertretung für Mann⸗
neim und Umgegend eines per⸗
manenten geſetzl . geſch. Maſſen⸗
artikels (hochintereſſ . illuſtr . 10
Pf . Volkswochenſchriit ) überneh⸗
men kann und über etwas Ka⸗
pital verfügt . Mit je 1000 Mk.
Anlagekapital verdient der Gene⸗
ral⸗Vertreter dauernd jährlich
2000 Mk. bei leichter Bureau⸗
thätigkeit reſp . Controlldienſt .
Fachkenntniſſe ſind nicht erforder⸗
lich. Angabe der verfügbaren
Mittel erbeten . Weitere Jufor⸗
mationen ſchriftlich . Meldungen
au Lonis Schueider , Verlin ,
Wilheclmſtr . 133. 1045⁵

Getucht wird jüngerer

Anwaltsgehilfe
mit ſchöner Schrift , der flott
Maſchine ſchreiben u. auch ſteno
graphieren kann , bei guter Be⸗
zahlung auf 15. Februar oder 1.
März ds. Is . Oſſerten adzug
unter No. el a. d Exp. d. 81

Bon berühmer

bayriszeher Malz -Fabrik
ird ein bei

Brauereien
eingeführter 10587

Agent geſucht .
Gefl . Off , unter S . U. 4702

an Rudelf Moſſe , München⸗

Meneral - Agentur .
Eine ältere angeſehene Verſicher⸗

ungsgeſellſchaft ſucht für das
Großherzogthum Baden gegen
bohe Pröpiſion einen tüchtigen ,
gewandten und leiſtungsfähigen
Generaglagent . Beporzugt werden
ſolche , welche bereris erfolgreich in
der Branche gearbeitet haben od.
als Generalvertreter einer Hagel⸗
verſicherungsgeſellſchaft über ge⸗
ſchulte Agenten verf Gefl . Off . in.
näh Ang üb . bish Thätigt bitt . zu
ſenden ünter Chifſre L. C. 7897 9
an die Erpedition ds. Bi . 3130

Große Schifffahrts⸗ und
Speditionsfirma ſucht zum
Eintritt per 1. April einen
tüchtigen jungen Maun mit
ſchöner Handſchrift , der im
Speditionsweſen dewandert
iſt . Offert . mit Aufgabe von
Ref . u Gehaltsanſpr . u. G. F.

Nr. 3549 a . d. Exp .d. Bl. 3549

Eine tüchtige

Verkäuferin
womöglich aus der Haus⸗ und
Küchengeräthen ⸗Branche per
Februar geſucht . 8

Näheres I , I . 3605

Von einer Familie wird
eine tüchtige

Haushälterin
gefttzteren Alters geſucht ,
welche möglichſt etwas fran⸗
zöfiſch ſpricht . Schriſtl . Off .

funt . No. 995b a. d. Exp . d. Zig .
Ein ordentl . Nädchen , das

0 kann und 10 1
verrichtet , per 1. Febr . geſucht .
991b A4 , 10 .

Bides tücht . Mädchen für
den Haushali ſof. od. 1. Febr .

gegen guten Lohn geſucht . 3629
Näheres B 6, 22a , 2 Treppen .

Köchinnen , Kellnerin . , Zimmer⸗,
Hauß⸗ u. Kindermäbdchen , f. u .
Stellen d. Frau Eipper , T 1,15 . 84)

Pef
1. Februar ein Mädchen

für kleine Haushaltung geſ.
15. Querſtraße 67.

1 J

Migg !
Transport⸗Berf . ⸗Gei , ſucht

per Oſtern einen Lehrling
mit guter Schulbildung gegen
ſofortige Vergütung . Offekt . u.
No, g64b an die Exped ds . Bl .

Gine erſte Mannheimer
Großhandlung ſucht per ſofort
oder Oſtern einen

2 9

Lehrling
( Chriſt ) , Off . u. F. L. 10948
befördert die Exped. ds . Bl .

17

8975

Mor g ſuckt , verlange
wll die „ Neue Bacanzerpofl “
in Frankfurt a. MN. 22940

Stellesuehende
jeden Berufes benützen mit Er⸗
ſolg die Allgemeine Bakanzen⸗
Liſſe 6 . 255 . 28083
— —

Ig . Mann mit Gymnaſta⸗
bildung , 20 Jahre alt , fucht
Nebenbeſchä ! lgung als Vor⸗
leſer . ſtes unter A. W.
Mi. 8öb en d Exped . d. Bl .

Junger Maun ſucht Stellung
Aunf eintem.

techniſchen Bur eau .
Gefl . Angevote unter Nr . 800b

an die Exred dieſes Blattes .

Lelluer⸗4 . Buchhalter⸗
Srtelezeſuc .
Ein routinirter , ſprachen⸗

kundiger Kellner , 28 Jahre
Jalt , mit been Zeugniſſen ,

der ſchon im Ju und Aus⸗
land in großen Hötels als
Buüreau⸗ u. Empfangschef
thätig war , ſucht in ſüv⸗
deutſcher Stadt in mittel⸗

großem , beſſeren Hötel für
Geſchäftsreiſ . , als Kellner
oder Buchhalter Stellung .
Er hat ſich laut Atieſte in ;

en eingenommenen Ver⸗
trauensflellung . als Stütze
ſeiner Prinzipale erprobt ,
kaunn nach Umſtänden
Kaution leſſten und ſucht

dauernde Stellung . Gefl .
Oſfert . unt . 8 . U. 45902
befördert Nudolf Moſſe ,
Stutt gart . 10292

Jung . LFemmis , vollft . vertt ,
Mit all . Comptoirarb . u. Buchf .

ſucht Stellung per ſofort oder
ſpäter . Offert . unt . Rr . 8885 an
die Expedition dſs . Blis .

Füfg . Ferr , pipföſſtiitt , d. kal. ,
franz . u. deutſch Spr . mächtig ,

ſucht Stelle als Correſp od. Buch⸗
halter . Beſcheid . Anſpr . La. Refer⸗
Off . u. Nr . 750b a. d. Erp d. Bl .

FNCig Vauſchloſſer ſucht Arbeit
852b Mollſtraße 3, part .

Fllcht . verläſſige Verkäuferin
2 ſucht ſof Stell . als Filialleiterin
gleich welcher Brauche . Kaffee⸗
brauche bevoringt . Offert . unter
G. M. 152 Worms poſilag . d

Sblides Serpierftänlein
ſucht in beſſ . Reſtaurant Stelle ,
Off . u. K. R. No 365b a. d. Exp.

Ein beſſ . Fräuleln , ſucht eine
Filiale zu übernehm . Caution ,
kann geſtellt werden . Offert .
Nr. 2080 an die Exped . 937d

in,
welch .i . Maſchinen⸗

ington ) u. in allen
wäiſt , ſucht Stelle⸗
b a. d. Exp .ds. Bl.

—8 gut nibl . ineinander⸗
Sucht gehende Zim . Sktzzen⸗
plan der Lage der Zim . u. Preis⸗
angabe erwünſcht . Offert . unter
Nr . 8Ssob an die Exped . ds. Bl.

Schin äbkirtes Jimmer
mit ſeparatem Eingang geſucht .

Offerten unter Nr . 2085 an
die Exped . d. Bl . 284⁰

—
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Rettenfeſſel

an

ſein

linkeß

Hinterbein.

Dann

wurde

ihm

eine

ewaltjge

Schlinge

um

den

Hals

gelegt,

und

dies

Tau

nach

einer

Dampfmaſchine

geleitet,

die

im

Bedarfsfalle

die

Erdroſſe⸗

ung

unter

Volldampf

vornehmen

konnte.

Ferner

waren

zwei

Leitungsdrähte

von

einem

nahen

Elektrieitätswerk

an

die

hin⸗

teren

Exkremitäten

Topfy's

gelegt.

Die

Vorſtellung

nahm

nun⸗

mehr

ihren

Anfang,

indem

man

den

Glephanten

drei

ſtattliche

Kohlrüben

verabreichte,

die

eine

Füllung

von

400

Gramm

Chankali

enthielten.

Da

ſich

nach

einer

Viertelſtunbe

abſolut

noch

keine

Störungen

in

dem

körperlichen

Wohlbefinden

Topſy's

zeigten,

ſo

ſetzte

man

ihm

vermitteſt

der

ihm

am

Hinterbein

an⸗

geknüpften

Elektroden

einen

Strom

von

6000

Volt

Stärke

aus.

Nach

10

Sekunden

ſtürzte

Topſy

in

Folge

der

elektriſchen

Ein⸗

wirkung

wie

vom

Blitze

getroffen

zuſammen,

ſo

daß

die

Mürg⸗

ſchnüre

nicht

erſt

in

Wirkſamkeit

zu

kreten

brauchten.

Dem

Kaiſer.

Zum

27.

Januar

1903.

Nehmt

des

Südens

zarte

Lorbeerreiſer,

Nehmt

des

Nordens

dunkles

Tannenreis,

Das

nicht

ſchwindet

unter

Schnee

und

Eis,

Und

dann

windet

Kränze

für

den

Kaiſer.

Hat

der

Winter

Blumen

euch

verſagt,

So

nehmt

jene,

die

beim

erſten

Wehen

Eines

Herbſtnachtwindes

nicht

vergehen,

Weil

ihr
ſie

im

Herzen

kragt.

Deutſcher

Treue

holde

Wunderblüthen,

Von

der

Zeiten

Stürmen

nicht

gebleichk

Und

von

ihrem

Wechſel

unerreicht,

Wollen

wir

bewahren,

pflegen,

hüten.

Nimmer

ſoll

der

Glaube,

das

Verktrau'n,

Aus

den

Herzen

unſres

Volkes

ſchwinden,

Die

im

Nord

und

Süden

ſich

verbinden,

Mit

zu

pflangen,

mit

zu

bau'n.

Nachdruck

berboten.

Meere

brauſen.

Und

die

Stürme

koben

Um

das

Schiff

mit

immer

wildrer

Macht.

Und

das

Schiff

eilt

vorwärts

Tag

und

Nacht,

Sinkend

bald

und

bald

empor

gehoben.

Doch

der

Führer

kennt

das

ferne

Ziel,

Und

zum

ſichern

Ankergrund

der

Landung

Lenkt

er,

unbeirrt

durch

Sturm

und

Brandung

Steuernd,

ſeines

Schiffes

Kiel.

Auf

den

Dächern

flattern

deutſche

Fahnen,

Durch

die

Lande

jubelt

Liederklang

Und

dem

Kaiſer

folgt

mit

feſtem

Gang

Deutſchland

auf

des

Friedens

gold'nen

Bahnen.

In

der

Feſttagsfreude

Sonnenſchein

Kommt

des

Volks

Empfinden

zur

Enkfaltung:

Heute

gibt's

kein

Kämpfen,

keine

Spaltung

Und

kein

Hadern

der

Parkei'n.

Dir,
o

Kaiſer,

bringen

wir

aufs

Neue

Eines

Volkes

beſte

Spende

dar:

Deukſche

Herzen,

feſt,

unwandelbar,

Und

der

alten

Liebe

alte

Treue.

Jubelſänge

könen

nah

und

fern,

Aber

betend

falten

wir

die

Hände:

„Gott

im

Himmel,

deinen

Segen

ſpende

Unſerm

kaiſerlichen

Herrn!“

—

nſer

Geburtstag.

Plauderei

von

Paul

Wangemann.
Nachdruck

verboten.

Ein

junger

Mann,

der

ſich

zum

Vergnügen

dann

und

wann

mit

Gedankenleſen

beſchäftigte,

ward

von

einem

Freunde

aufge⸗

zogen.

„Du

zweifelſt

mit

Unrecht

an

meiner

Kunſt,

erwiderte

der

Verſpoktete:

„Ich

wette

auf

der

Stelle

um

drei

Flafchen

Wein,

daß

ich

Dir

ohne

jede

Vorbereitung

den

wichkigſten

Tag

Deines

Lebens

nennen

kann.“

—

„Das

iſt

unmöglich“,

rief

der

Andexe,

und

nahm

die

Wette

an,

worauf

der

Gedankenleſer

lächelnd

ſagte:

„Nun

wohl,

der

wichtigſte

Tag

Deines

Lebens

iſt

Dein

Geburtstag!“

Der

ſo

Myſtificirte

zeigte

ſich

nicht

wenig

verblüfft,

mußte

aber

ſchließlich

die

Wahrheit

des

Gefagten

zu⸗

geben

und

den

Wein

bezahlen.

Und

in

der

That:

unſer

Geburtstag

iſt

ohne

Zweifel

der

bedeutſamſte

Tag,

den

wir

erleben,

unſere

Geburk

ſtelkt

das

wichtigſte

und

folgenreichſte

Ereigniß

unſerer

irdiſchen

Lauf⸗

bahn

dar.

Denn

wären

wir

nicht

geboren,

ſo

könnten

wir

nichts

Anderes

erleben

—

ſchon

aus

dieſem

Geſichtspunkte

heraus

er⸗

ſcheint

eine

beſondere

Feier

des

Tages,

an

wechem

wir

dieſe

beſte

aller

Welten

(nach

Leibnitz)

oder

dieſe

ſchlechteſte

aller

Welten

(nach

Schopenhauer)

mit

unſerer

Gegenwart

beglückt

haben,

erklärlich

und

gerechtfertigt.

Jedenfalls

finden

wir

die

Aus⸗

zeichnung

des

Geburtstages

bei

allen

Kulturvölkern,

während

ſie

bei

den

Naturvölkern

meiſt

ſchon

aus

dem

äußerſt

einleuch⸗

Erich
zu

Schir

feld.

tenden

Grunde

unterbleiben

muß,

daß

dieſe

weder

Tag

noch

Jahr

ihrer

Geburk

anzugeben

vermögen.

In

der

Regel

halten

ſie

ſich

für

älter

als

ſie

wirklich

ſind,

und

felhſt

bei

ſehr

alten

Perfonen

unſerer

Kulturländer

ſchwindet

zulezzt

oftmals

das

Gedächtniß

hinſichklich

dieſes

Gegenſtandes.

Wenn

ſie

auch

den

durch

die

alljährliche

Feier

immer

wieder

in

friſche

Er⸗

innerung

gebrachten

Tag

ihrer

Geburt

nicht

vergeſſen,

ſo

täu⸗

ſchen

ſie

ſich

doch

über

die

Zahl

ihrer

Jahre,

ſie

ſetzen

ſich

deren

mehr

zu

als

ſie

abſolbirt

haben,

ja

manchmal

machen

ſie

ſich

abſichklich

älter,

weil

ihnen

das

erreichte

Alter

eine

gewiſſe

Wich⸗

tigkeit

in

ihren

und

anderen

Augen

verleiht.

Sie

ſtellen

ſich

hiermit

in

Gegenſatz

zu

manchen

Mitgliedern

des

ſchönen

Ge⸗

ſchlechts,

die

bekanntlich

nicht

über

29

Jahre

alt

werden

können,

ja

oft

ſchon

in

den

Zwanzigern

an

zu

ſtocken

fangen

und

ſogar

vor

Gericht

—

Schreiber

dieſes

ſpricht

aus

Erfahrung

—

ſich

ihres

Geburtstages

nur

ſchwer

zu

erinnern

vermögen.

Die

Feſtſtellung

des

Geburtstages

iſt

übrigens

auch

bei

uns

—

trotz

unſerer

wohlgeordneten

Standesamtsregiſter

—

nicht

immer

ganz

leicht.

Es

giebt

Leute,

die

infolge

eines

Irrthums

ſeitens

ihrer

Eltern

bei

ihrer

Einziehung

zum

Militär

zu

ihrem

großen

Erſtaunen

erfahren,

daß

ſie

bis

dahin

einen

falſchen

Tag

als

ihren

Geburtstag

begangen

haben.

Oft

findet

auch

eine

Verwechslung

zwiſchen

Geburts⸗

und

Namenskag

ſtatt.

Auch

bei

der

Zählung

der

Geburtstage

begehen

viele

Perſonen

den

Fehler,

daß

ſie

den

Tag

der

Geburt

mitzählen,

das

heißt,

als

erſten

Geburtstag

rechnen,

während

ſich

der

Ausdruck

herkömm⸗

lich

nur

auf

die

wiederkehrenden

Jahrestage

der

Geburt

bezieht.

Wer

alſo

40

Jahre

alt

wird,

feiert

ſeinen

40.,

und

nicht

etwa

ben

telegraphiſchen

Brief

mit

warmer

Stimme

vorzuleſen.

Während

ſie

den

Schluß

des

Briefes

las,

erhob

ſich

Sentn

mit

begeiſtertem

Blick

vom

Bett;

ſprachlos

kleidete

ſie

ſich

an,

ſchrien

einige

Worte

auf

einen

Zettel

und

eilte

hinweg.

Sie

ſelbſt

brachte

die

Antwort

auf

Hochhard's

Geſtändniß

zur

Poſt.Es

war

um

die

dritte

Morgenſtunde,

als

das

liebliche

Mäd⸗

ſhen

folgendes

Telegramm

an

Profeſſor

Hochhard

ſandte:

„Ich

liebe

Dich!

!!“

Senta.

Der

Winter

in

der

deutſchrn

Dichtung.

Bon

Er

mſt

Ir

mfer.
Nuchdruck

berboten.

Der

Winter

iſt

von

deutſchen

Dichtern

vielfach

in

allen

ſeinen

Entwicklungsphaſen

und

allen

Erſcheinungsformen

be⸗

ſungen

worden:

Die

Winterluſt

und

das

Winterleid

haben

Sänger

gefunden

in

alter

und

neuer

Zeit.

Und

alle

dichteriſchen

Fa
ſind

unter

den

poetiſchen

Verherrlichungen

des

Winters

vertreten.
Goethes

ſei

vor

Allem

gedacht,

nicht

nur

mit

ſeiner

dithyrambiſchen

„Harzreiſe

im

Winter,

ſondern

auch

mit

ſeinem

Epigrammen⸗Strauß

„Winter“,

in

welchem

der

Altmeiſter

in

ſo

mannigfacher

Weiſe

die

eisſtarrende

Fläche

geiſtvoll

und

ſinnig

ausdeutet.
Klopſtock

muß

genannt

werden,

der

mit

ſeinem

Gedicht

„Der

Eislauf“,

das

im

Jahre

1764

in

Kopenhagen

entſtand,

das

Schlittſchuhlaufen

geradezu

populär

machte.

Und

zehn

Jahre

fbäter

ſchwärmte

Herder

von

dieſer

Kunſt

in

ſeinem

Gedicht

„Der

Eistanz“:

„Wir

ſchweben,

wir

wallen

auf

hallendem

Meer,

Auf

Silberkryſtallen

dahin

und

daher;

Der

Stahl

iſt

uns

Fittig,

der

Himmel

das

Dach,

Die

Lüfte

ſend

heilig

und

ſchwenen

uns

nach.

So

gleiten

wir

Brüder

mit

fröhlichem

Sinn

Auf

eherner

Tiefe

das

Leben

dahin.“

Urnd

der

Winterſchnee

mit

ſeiner

vom

Himmel

herabfallen⸗

den

Winkerluſt

iſt

ebenfalls

vielfach

beſungen

worden,

prächtig

von

Peter

Hebel

in

ſeinen

alemanniſchen

Gedichten,

und

reizend

nuch

von

Theodor

Vukpinus

in

deſſen

Gedicht

„Schneeballen“:

„Nun

föllt's

herab

in

Maſſen,

Der

Wintter

hat

Gewalt,

Die

Jugend

auf

den

Gaſſen

Zum

Wurf

die

Kugaln

ballt.

Es

ſauft

mir

um

dir

Wangen,

Wo

bleißt

da

der

Reſpekt?

Hat

keiner

von

den

Rangen

Noch,

wer

ich

bin,

entdeckt?

Den

Kupf

verhüllt

im

Kragen

Blind

ſtürz

ich

in

den

Hauf

Es

ſwird

euch

ſchrecklich

tagen,

Knöpf

ich

den

Mantel

auf!

Nun

biit

ich

durchgedrungen

Und

alhme

wieder

frez

Werft

zu,

werft

zu,

ihr

Jungent

Einſt

wer

ich

auch

dabe!:

gekreu

„die

Winterſonne“:

3„

„Tief

ſchläft

Nakur,

in

crem

Flimmerkleide

Unendlich

vor

mir

hingedehnt,

Und

meine

Seele

darbt,

die

ſich

im

Leide

Nach

Leben

ſehnt.

Entlaubte

Birken

zieh'n

im

Trauerreigen

Jum

gelſenſteg,

wo
im

Azure

träumſt

Die

Tanne

mit

den

ewig

grünen

Zweigen,

Von

Schnee

geſäuumt.

Der

Wipfel

glüht,

berührt

vom

Sonmenballe,

Mein

Auge

haftet

an

dem

Schein,

Er

ſaugt

und

trinkt,

berauſcht
vom

farb'gen

Schwalle,

Trinkt

tief

ihn

ein.

Wie

ich

ſo

ſtill

am

Sonnenantlitz

hauge,

Kömmt

Himmelsfrieden

über

nuſch,

Und

durſtig,

ſelig

trink

ich

lange,

lauge,—

Schon

neigt

ſie

ſich.

O

ſüßer

Lichtſtrom,

biſt

du

Gottes

Helle

Die

mich

mit

Gluthen

übergießt?

Ahmſtz

du

die

erſte

Liebe

nach,

die

Quelle,

Die

endlos

fließt?

Du

ſchwebſt

und

ſchwillſt

und

ſtrüöſmſt

dem

ewigen

Wie

Gott

duyrch

alle

Himmel

hin,

Und

kiefe

Nacht

umhüllt

mit

Gram

und

Sorgen

Des

Menſchen

Sinn.

Wir

ſchleichen

hin,

als

ob

ein

Fluch

uns

tufebe,

Traf

unſer

Herz

ein

Schickſalsſchlag

Und

durch

Unendlichkeiten

ſtrömt

die

Liebe

Uns

Segen

nach.

O

gehe

hin

erhobenen

Angeſichtes

Und

liebe,

wie

du

wirſt

gelieht,

Dir

quillt

der

Born,

der

volk

des

eſd

gen

Lichtes

Das

Leben

gibt.“

Dagegen

hat

Anaſtaſius

Grün

von

allen

den

Dichtern,

welche

den

Winterabend

befangen,

wohl

die

Stimmung

der

winterlichen

Natur

am

getreulichſten

in

dem

folgenden

Gedicht

wiedergegeben:
5

„Eisblumen,

ſtarr,

kriſtallen

an

den

Scheiben

Wie

ein

Gehege

gen

der

Sturnmacht

Toſen,

Sie

flüſtern

mir,

indeß

bie

Flimmer

ſtäuben:

Wir

find

die

Geiſter

fchöner

Früßlingsroſen.

Schneoflocken,

wirlelnd

hin

mit

weiem

Glanze!

Es

pochen

leiſ'

ans

Jenſter

die

verſprühten!

Mir

lispelnd

flüchtig

im

Vorübertanze:

Wir

ſind

die

Geiſter

duft

ger

Frühli!

Gefühle

ſteigen

auf

in

meiner

Seele,

Wie

beim

Verklingen

ferner

Sterboglocken,

Die

banger

Wehmuth

Seufzer

uteiner

Keh

Und

reiche

Thränen

meinem

Aug'

entlocken.

Sie

aber

ſingen

ſanft

mir

ins

Gemüthe:

Wir

ſind

die

ſel

gen

Geiſter

Deiuer

Lieben,

Mit

denen

du

durchwullt

des

Frühlings

Blüthe,

Auf

deren

Grab

nun

dieſe

Flocken

ſtieben!“

Den

Winterabend

im

Hauſe

haben

viele

Dichter

geſchildert

jene

deutſche

Gemüthlichkeft,

die

ſich
an

dem

Tiſche

bei

der

krau⸗

lichen

Lampe

Schimmer

in

der

deutſchen

Familie

heimiſch

ge⸗

macht

hat.

In

der

behaglichſten

Weiſe

ſchildert

dieſe

Gemülh

lichkeit

Joh.

Heinrich

Voß

in

einem

Idyll

„De

Winterawend“,

das

die

Winter⸗Gemüthlichkeit

auf

dem

Lande

in

Haus

und

Hof

gar

anmuthig

preiſt.

„„

Die

Schönteit

der

Winternacht

beſingt

Robert

Prutz

in

dem

folgenden

Sonekt:
„Sterne

giö

angt

im

Wiuterſchmuck

die

Welt⸗

im

meiten

Feld!

So

trägt

mein

Herz

ſein

winterliches

Kleid,

Und

die

mir

ſcheinen

ſelbſt,

die

ſüßen

Sterne,

Doch

ſei

getroſt!

Bald

kommt

die

frohe

Zeit,

Die

heil
ge

Chriſtuacht

dämmert

in
der

Ferne,

Und

Eugel

ſchweben

durch

die

äde

Flur.“

Und

ein

prächtiges

winterliches
Gedichtchen
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„Was

ſoll

ich“,

ſagte

ſich

der

kleine

geiſtreiche

Herr,

„dieſes

Jahr

bei

dem

abſcheulichen

naßkalten

Wetter

im

Seebad

an⸗

fangen,

was

auf

den

vom

Regen

aufgewühlten

Pfaden

in

der

Schweiz

beginnen?“

Plötzlich

machte

er

eine

ſichtlich

zufriedene

Miene,

ungefähr

ſo

wie

Pythagoras,

als

er

ſeinen

Lehrſatz

ge⸗

funden

hatte,

und

acht

Tage

ſpäter

befand

er

ſich

in

einer

ge⸗

müthlichen

Villa

im

Kreiſe

der

Familie

ſeines

Bruders,

eines

wohlhabenden

Großinduſtriellen

in

einer

kleinen

Stadt

in

Sachſen.

—

Eine

originelle

Sommerfriſche!

Als

der

Profeſſor

eines

Abends

mit

ſeinem

Bruder

und

deſſen

Frau,

einer

reizenden

Braſtlianerin,

gemüthlich

beim

dampfenden

Grog

ſaß,

rief

er

vergnügten

Sinnes:

„Kinder,

laßt

Euch

umarmen,

ich

habe

einen

Göttergedanken!“

und

er

widerholte

vergnügt:

„Ich

habe

eine

famoſe

Idee!“

Er

erhob

ſich

von

ſeinem

Sitz,

warf

ſich

in

die

Bruſt

und

ging,

gewaltige

Züge

aus

ſeiner

Habanna

ziehend,

in

dem

ſtylvollen

Eßzimmer

auf

und

ab.

Neugierig

blickte

ihn

ſeine

Schwägerin

an

und

bat

ihn,

endlich

ſprechen

zu

wollen.

„Kinder,

Ihr

kennt

doch

meinen

„Noman

ohne

Worte?“

„Woher,

wieſo?

Was

iſt

das

wieder

für

ein

phantaſtiſcher

Nonſens“,

erwiderte

der

Bruder,

der

als

Großkaufmann

mate⸗

riellere

Intereſſen

vertritt,

wie

ein

Künſtler.

„Wißt

Ihr

denn

nicht“,

fährt

Hochhard

fort,

„daß

ſie

eine

Stunde

von

hier

entfernt

wohnt?

Ihr

Gatte

iſt

dort

Direktor

einer

chemiſchen

Fabrik.“

„Die

Sache

fängt

ja

an,

complicirt

zu

werden“,

meint

der

Bruder,

dem

der

Enthuſiasmus

für

die

verheirathete

Unbekannte

nicht

recht

einleuchten

wollte,

während

die

Schwägerin

Louiſe

mit

der

tödtlichen

Sicherheit

der

ſcharfblickenden

Frau

ausruft:

Sie

iſt

wohl

die

„Heldin“

Deines

Romanes

ohne

Worte?“

„Ja“,

nickte

der

Profeſſor

und

ein

melancholiſcher

Blick

ſeiner

treuherzigen

Augen,

die

über

eine

ganze

Skala

von

Aus⸗

drucksnuancen

verfügen,

leitete

ſeine

kurze

Erzählung

ein.

„Sie

war

meine

Schülerin.

Vor

einigen

Jahren

kam

ſie

als

junges

Mädchen,

eine

aufblühende

Knoſpe,

18

Jahre

alt,
zu

mir

und

malte

mit

mir.

Kinder,

mir

wird's

warm

ums

Herz,

wenn

ich

an

jene

Stunden

denke.

Ich

ſchäute

ſie

an,

ſie

ſchaute

mich

an

—

wir

verſtanden

uns.

In

unſeren

Blicken

offenbarte

ſich

jene

Sympathie,

welche

tauſende

von

Worten

nicht

wieder

zu

geben

vermöchten;

aber

—

die

drei

kleinen

Wörtchen

—

nie

kamen

ſie

über

unſere

Lippen.

Ob

ſie

in

mir

den

Künſtler,

den

Lehrer

der

Menſchen

verehrte“,

ſagte

Hochhard,

„ich

weiß

es

nicht,

heute

noch

nicht,

und

—

ich

wollte

es

nicht

wiſſen;

wußte

ich

doch,

daß

ſie

mich

liebte

und

daß

ich

ſie

anbetete

und

mein

platoniſcher

Enthuſiasmus

ließ

Zukunftsgedanken,

Heirathsideen

kaum

aufkommen;

ich

ſagte

nur

zu

dem

Augenblick

—

ein

Jahr

dauerte

dieſer

Augenblick

—

verkweile

doch,

du

biſt

ſo

ſchön!

„Was

mir

vielleicht

aber

auch

den

Mund

verſiegelte,

war

das

unbewußte

Etwas,

das

mir

ſagte,

daß

der

Lehrer,

wie

der

Arzt,

die

Helligkeit

der

ihm

anverkrauten

Schülerin

oder

Patien⸗

tin

ehren

müſſe

—

daher

die

ſtumme

Anbetung.

Und

bei

der

Trennungsſtunde

war

mir's

wie

jenem

Sklaven

aus

Yemen:

Und

mein

Stamm

ſind

jene

Afra,

welche

ſterben,

wenn

ſie

lieben!“

„Du

biſt

aber,

wie

es

ſcheint,

nicht

geſtorben!“,

höhnte

der

Bruder,

der

den

Herzensergüſſen

des

Profeſſors

gerne

eine

ſaty⸗

riſche

Douche

verabreichte.

„Als

meine

Schülerin

Thereſita“,

fuhr

Hochhard

fort,

„ihre

Studien

beendet

hatte,

reiſte

ſie

nach

ihrer

Heimath

zurück

und

ein

freundſchaftlicher

Briefwechſel

begann.

Aber

die

Umſtände,

die

Verhältniſſe,

ließen

es

beiden

Theilen

als

geboten

erſcheinen,

die

reine

platoniſche

Freundſchaft

nicht

mit

dem

materiellen

Ehe⸗

ſchlußpunkt

zu

verſehen.

Eines

Tages

theilte

mir

Thereſita

mit,

daß

..
.

daß

ſie

ſich

verlobt

habe.

Einige

Monate

ſpäter

war

ſie

verheirathet

und

nannte

ſich

Frau

Direktor

von

Reinſtädt.“

Der

Profeſſor

machte

eine

vielſagende

Pauſe

und

zündete

ſich

ſeine

Cigarre

von

Neuem

an.

„Ihr

wißt,

Kinder“,

begann

er

abermals,

„ich

bin

indeſſen

nicht

allein

Idealiſt,

ich

bin

auch

Philoſoph

und

Optimiſt.“

„Du

biſt

ein

Schwärmer“,

unterbrach

die

braſilianiſche

Schwägerin.
1

Aber

weit

entfernt,

zochhard

zu

beruhigen,

entlockte

ſie

ihm

die

Worte:

„Was,

Du

willſt

in

den

Tropen

Südamerikas

geboren

ſein

und

ſprichſt,

als

wenn

Deine

Empfindung

in

Sibirien

er⸗

ſtarrt

wäre?“„Kinder“,

ſagte

der

Profeſſor

von

Neuem,

„Frau

Direktor

von

Reinſtädt

und

ich

ſind

in

platoniſcher

Freundſchaft

nach

wie

vor

innig

verbunden.

Morgen

muß

ich

ſie

ſehen“.

Hochhard

zog

bei

dieſen

Worten

ſeine

Viſitenkarte

aus

der

Taſche

und

ſchrieb;

er

meldete

ſeiner

platoniſchen

Freundin

für

morgen

ſeinen

Beſuch

an.

Bereits

am

nächſten

Morgen

um

11

Uhr

hatte

er

angenehme

Antwort

und

reiſefertig,

wie

er

ſtets

war,

beſtieg

er

den

elektri⸗

ſchen

Wagen,

um

ſich

nach

der

eine

halbe

Stunde

entlegenen

Station

zu

begeben,

von

wo

aus

er

noch

eine

halbe

Stunde

per

Dampf

zu

fahren

hatte,

um

an

das

v.

Reinſtädt'ſche

Landhaus

zu

gelangen.Als

er

ſich,

freudig

erregt,

in

einem

Koupee

erſter

Klaſſe

niedergelaſſen

hatte,

bemerkte

er,

daß

ihm

eine

elegante

junge

Dame

gegenüberſaß.

Trotzdem

das

intereſſante

vis⸗A⸗vis

einen

weißen

Schleier

vor

dem

ſchönen

Antlitz

hatte,

entging

dem

Pro⸗

feſſor

nicht,

daß

er

durch

dieſe

Verſchanzung

hindurch

ſcharf

fixirt

wurde.

Da

ihm

die

Dame

jedoch

vollſtändig

unbekannt

war,

beſchloß

er,

ſich

während
der

kurzen

Fahrt

nur

mit

ſeinem

platoniſchen

Ziel

zu

beſchäftigen

und

ſich

keinesfalls

ſtören

zu

laſſen.Da

fiel

der

Dame

der

Regenſchirm

aus

der

Hand

—

mußte

ihn

Hochhard

als

geborener

Gentleman

nicht

willenlos

aufheben?

—

Ein

verbindlich

dankendes

Lächeln

der

holden

Unbekannten

war

die

Antwort

und

der

Anfang

zugleich

zu

einer

Unterhaltung.

„Ja,

die

Herren

werden

mit

dieſen

läſtigen

Cavakiers⸗

pflichten

geboren“,

ſprach

die

Unbekannte.

„Ich

ſehe

nicht

ein,

weßhalb

ſich

eine

junge

Dame

nicht

allein

dieſer

Mühe

unterziehen

kann,

ihr

Taſchentuch

oder

ihren

Schirm

aufzuheben,

weßhalb

ſich

ein

Mann

ſofort

zum

Knecht

degradirt

—

und

dort,

wo

er

Hilfe

leiſten

könnte

—

einer

alten

gebrechlichen

Dame

zu

Liebe

—

ver⸗

räth

er

plötzlich

eine

Art

von

partieller

Paralyſe.“

„Potz

Tauſend“,

ſagte

der

zerſtreute

Profeſſor

zu

ſich

ſelbſt,

„die

Dame

hat

Verſtand

und

die

Zunge

auf

dem

rechten

Fleck.“

„Sie

haben

nicht

Unrecht“,

gnädiges

Fräulein.

Das

Gebiet

der

Liebenswürdigkeit

hat

enge

Grenzen

und

ſein

Boden

iſt

oft

genug

nur

der

Egoismus.

„Etwas

Anderes

aber,

was

ich

rieſig

nett

fände“,

fuhr

die

junge

Dame

unvermittelt

fort,

„iſt,

wenn

ſich

zwei

Leute

einander

gleich

vorſtellen

würden,

wenn

ſie

miteinander

reiſen.

Meinen

Sie

nicht

auch?“

ſagte

ſie

mit

entzückender

Naivetät.

„Gewiß,

mein

Fräulein,

indeſſen

—

—

—

ich

reiſe

nur

ein

halbes

Stündchen,

dann

trennen

ſich

wohl

oder

übel

unſere

Wege

für

immer.“„Was

khut' ?“

ſagte

das

Fräulein.

„Es

giebt

Zufälle

im

Leben

und

von

den

kleinſten

Zufällen

hängen

oft

die

wichtigſten

Ereigniſſe

ab.

Entdeckungen

werden

ſo

gemacht,

Schlachten

ge⸗

ſchlagen,

Romane

geſchrieben!“

Die

bunte

Reihe

der

Beweiſe

ſchien

dem

Profeſſor

einzu⸗

leuchten.

—

„Mein

Name

ich

Hochhard“

ſtellte

er

ſich

vor,

im

Vollbewußtſein

deſſen,

daß

ſein

Name

einen

guten

Klang

hat.

„Hochhard?“

wiederholte

das

Fräulein

mit

gedehntem

Accent,

„ich

habe

den

Namen

ſchon

gehört.

Sie

ſind

ſicher

ein

berühmter

Mann,

Herr

Hochhard.“

Dem

Profeſſor

war

zwar

nicht

entgangen,

daß

das

Fräulein

ſeinen

eigenen

Namen

nicht

genannt

hatte,

aber

mit

tadelloſer

Diskretion

fährt

er

fort:

„Was

iſt's
mit

der

Berühmtheit

der

Menſchen

für

eine

trau⸗

rige

Sache.

Wenn

wir

wirklich

etwas

leiſten,

ſo

ſind

wir

und

unſere

Thaten

nur

ein

winziges

Atom

in

dem

unermeßlichen

Weltall!

Indeſſen

muß

uns

das

Bewußtſein

genügen,

ein

Schelk

in

das

ewige

Feuermeer

geworfen

zu

haben.

Tragen

wir

dadurch

nicht

dazu

bei,

das

Feuer

weiter

zu

erhalten,

das

einſt

Prometheus

in

eiſiger

Nacht

den

Göttern

geſtohlen?“

„Von

dieſem

Feuer,

liebes

Fräulein,

tragen

wir

ſogar

Funken

in

uns

ſelbſt.“

8

„Wehe

dem,

dem

dieſer

Funken

erliſcht!

Für

ihn

hal

Freia,

die

holde

Göttin

der

Jugend,

keinen

goldenen

Apfel

mehr.

Sehen

Sie,

dieſer

Götterfunken

iſtes,
den

Schiller

in

ſeinem

„Lied

an

*

die

Freude“

beſingt

und

derſelbe

Funken

fehlt

dem

armen

Goethe⸗

ſchen

Werther,

der

darob

Selbſtmord

begeht.“

Wem

der

Funke

der

Lebensfreude

erliſcht,

der

iſt

ein

Greis,

der

ſteht

lebendig

mit

beiden

Füßen

im

Grabe.

„Sehen

Sie,

verehrtes

Fräulein,

hier

in

dieſer

Bruſt“

—

der

Profeſſor

klopfte

ſich

auf

den

feſten

Bruſtkaſten

—

„hier

ſchlägt

ein

Herz,

das

ungefähr

ſo

ausſehen

muß,

wie

die

Wange

eines

alten

Korpsſtudenten,

der

einige

Dutzend

Male

auf

der

Menſur

war.

Aber

das

Herz

ſchlägt;

es

ſchlägt

tapfer

weiter

und

wird

jetzt

bald

eine

traurig⸗füße

Stunde

zu

überſtehen

haben:

Ein

Wiederſehen

mit

ihr!“

—

Das

wollte

der

Profeſſor

eigentlich

nicht

laut

ſagen.
„Mit

wem?“

fragte

die

junge

Dame

mit

ſchelmiſchem

Accent

und

um

ihren

ſchönen

Mund

zuckte

ein

heimliches

Lächeln.

„Verzeihen

Sie,

geehrtes

Fräulein,

ich

ging

zu

weit.

Doch

eß

ſei:

Offenheit

gegen

Offenheit.

Neben

dem

Feuer

der

Liebe

iſt

das

Feuer

der

Wahrheit

das

einzige

menſchenwürdige

Sta⸗

dium.

Ich

reiſe

zu

einer

Verwandten,

aber

nicht

zu

einer

Bluts⸗

berwandten,

ſondern

zu

einer

Wahlverwandten,

Verwandtſchafts⸗

klaſſe,

die

von

Goethe

entdeckt

wurde.“

Hochhard

ſchaute

plötzlich

auf

die

Uhr

und

ſah,

daß

leider

keine

Zeit

zum

Erzählen

mehr

war,

„Ich

bin

ſofort

am

Ziel,

ſo

leben

Sie

denn

wohl,

liebe

Unbekannte,

ich

werde

Ihnen,

ſollte

uns

ein

glücklicher

Zufall

noch

einmal

zuſammenführen

—

—
—

ſpäter,

ſpäter

—

—

—

meinen

Roman

ohne

Worte

erzählen.“

—

„Aber

ich

ſteige

ja

auch

an

dieſer

Station

aus“,

rief

das

Fräulein

dem

überraſchten

Profeſſor

zu.

Der

Zug

hielt.

Dem

Profeſſor

ſchritt

mit

freudigem

Antlitz

ſeine

ihn

er⸗

wartende

Freundin

Thereſita

entgegen

und

ſeine

Rührung

ver⸗

bergend,

grüßte

er

mit

Wärme.

Dann

ging

Thereſita

auf

die

dem

Koupee

ebenfalls

entſtiegene

Dame

zu,

umarmte

und

küßte

ſie

und

ſagte

„Herr

Profeſſor,

geſtatten

Sie,

daß

ich

Ihnen

meine

Schweſter

Senta

vorſtelle.“

Thereſita

v.

Rheinſtädt,

welche

ihre

Schweſter

mittelſt

Draht

eingeladen

hatte,

ſie

heute

zu

beſuchen,

da

ſie

ſehr

intereſſanten

Beſuch

empfange,

begann:

„Lieber

Profeſſor,

wollen

Sie

den

Weg

zu

unſerer

nahe

gelegenen

Villa

zu

Fuß

machen

oder

fahren

Sie

lieber?

Der

Wagen

ſteht

bereit.“

Der

Profeſſor

geſtand,

daß

ihm

friſche

Luft

und

Bewegung

jetzt

lieber

ſe.
„Nehmen

Sie

mir

meinen

Scherz

übel?“

ſagte

Senta

zu

Profeſſor

Hochhard:

„Ich

hatte

Sie

gleich

erkannt,

als

Sie

den

Zug

beſtiegen,

denn

in

dem

Boudoir

meiner

Schweſter

habe

ich

ihr

treffendes

Porträt

oft

genug

ſtudirt

und

die

an

den

fliegenden

Holländer

erinnernde

Aehnlichkeit

prägte

mir

Ihr

Bild

feſt

genug

ein.

Sie

können

ſich

jetzt

denken,

daß

der

armen

Senta

bei

der

freudigen

Ueberraſchung,

Sie

zu

ſehen,

zum

mindeſten

der

Regen⸗

ſchirm

entfallen

mußte.

Und

bei

dieſem

Geſtändniß

loderten

die

Augen

der

reizenden

Koupeegenoſſin

auf.

5

Als

Lebenskünſtler

ripoſtirte

der

Profeſſor

ſcherzend,

obwohl

er

innerlich

eine

doppelte

Erregung

fühlte

und

ſich

einen

Augen⸗

blick

beinahe

für

Torquato

Taſſo

gehalten

hätte.

„Ihr

Ideal

„Der

Fliegende“

iſt

7

Jahre

auf

dem

Meere

gefahren,

ich

aber

nur

eine

halbe

Stunde

mit

dem

Dampfroß.“

Bald

ſaßen

die

drei

Freunde

—

Senta

und

der

Profeſſor

hatten

ſich

raſch

angefreundet

—

in

dem

entzückenden

Salon

der

Reinſtädt'ſchen

Villa.

Es

wurde

in

ungezwungener

Weiſe

von

früheren

ſchönen

Zeiten

geſprochen.

Direktor

von

Reinſtädt

hatte

noch

in

ſeinem

chemiſchen

Laboratorium

zu

thun

und

wurde

erſt

in

einer

Stunde

erwartet.Die

Zeit

verging

im

Fluge.

Frau

von

Reinſtädt

und

ihr

platoniſcher

Freund

freuten

ſich

aufrichtig

des

Wiederſehens

und

Fräulein

Senta

freuke

ſich

nicht

weniger,

obwohl

ſie

zunächſt

nur

ſtumme

Zuhörerin

ſein

konnke

bei

der

eifrigen

Unterhaltung

des

Profeſſors

mit

ihrer

Schweſter.

„Herr

Direktor

Reinſtädt

kommt“,

meldete

ein

Diener.

„Mein

Mann

—

Herr

Profeſſor

Hochhard“,

ſtellte

Frau

Thereſita

ungezwungen

vor.

Tadelloſe

Begrüßung

der

beiden

Herren,

die

ſich

nun

beim

beginnenden

Luncheon

gegenüberſitzen;

zur

Rechten

des

Profeſſors

ſaß

Thereſita,

zur

Linken

Senta.

255

Man

ſprach

über

Malerei,

Chemie

und

moderne

Dichtungen.

Die

wie

vordem. Unterhaltung

beſtritten

jetzt

haupiſächlich

Senta

und

der

Pro⸗

feſſor.

Kaum

war

der

Nachtiſch

reſervirt,

als

Direktor

v.

Rein⸗

ſtädt

ſagte;

„Die

Pflicht

ruft,

nehmen

Sie

mir's

nicht

übel,

Herr

Profeſſor,

wir

ſehen

uns

vielleicht

noch

heute

Abend.

Hochhard

grüßte

freundlich

und

nahm

es

dem

pflichteifrigen

Direktor

wirk⸗

lich

nicht

übel,

daß

er

ihn

mit

ſeinen

Freundinnen

allein

ließ.

Zuerſt

nahm

jetzt

Senta

das

Wort:

„Wiſſen

Sie

lieber

Pro⸗

feſſor,

daß

Sie

mir

gefallens

Was

Sie

mir

im

Eiſenbahnkoupee

geſagt

haben,

hat

mir

imponirt.“

„Ich

danke

Ihnen“,

erhob

der

Profeſſor

ſein

Glas

und

ſagte:

„Auf

gute

Freundſchaft!““

Herzhaft

ſtieß

Senta

an

und

Thereſita

bekräftigte

durch

Anſtoßen

ihrerſeits

den

neuen

Bund.

755

5

„Mein

nächſtes

Bild,

das

ich

malen

werde,

wird

„des

neue

fliegenden

Holländers

und

Sentas

erſte

Begegnung“

darſtellen

Während

Richard

Wagner,

der

Dichter⸗Komponiſt,

in

ſeinem

Paar

zwei

Uebermenſchen

darſtellt,

die

ſich

erſt

im

Tode

ver

einigen,

hoffe

ich

zwei

Menſchenkinder

zu

malen,

die

ſich

ſchon

im

Leben

...

ach,

berzeihen

Sie,
ich

meine

das

natürlich
zu⸗

nächſt

vom

rein

künſtleriſchen

Standpunkt

aus.“

75

Senta

und

Thereſita

aber

lachten

über

die

blühende

Phan⸗

taſte

ihres

Freundes.

23

Und

doch

erſcholl

Sentas

Lachen

nicht

mehr

ſo

froh

und

hell,

Wie

ſich

die

Sonne

hinter

Wolken

verbirgt

und

die

Almo⸗

ſphäre

an

Wärme

verliert,

ſchwand

Sentas

Lächeln

und

machte

einem

ernſten

Nachdenken

Platz.

Je

mehr

ſie

den

Blick

ihres

fliegenden

Holländers

fliehen

wollte,

deſto

mehr

fühlte

ſie

ſich

davon

angezogen.Thereſita

hob

die

Tafel

auf

und

die

drei

Freunde

m

einen

Spaziergang

im

Garten.

Hochhard

bemerkte

Sentas

Befangenheit;

ſeine

Gutmüthi

keit

ließ

indeſſen

nicht

zu,

die

neue

Freundin

lange

in

dieſe⸗

Situation

zu

laſſen.

Er

verſuchte

wieder

zu

ſcherzen.

Ein

reich

Amerikaner

wäre

Sentas

würdiger,

als

ein

von

ſeiner

Ku⸗

lebender

Holländer;

die

Kunſt

geht

immer

noch

nach

Brod!

„Ich

werde

nie

heirathen“,

verſetzte

die

liebliche

19jähri

Senta

mit

unnachahmlicher

Würde.

„Liebe

junge

Freundin“,

meinte

der

Profeſſor,

„ich

ſtelle

die

unanfechtbare

Gegenbehauptung

auf,

daß

Sie

keine

zwei

Jahre

mehr

ledig

ſein

werden.“

Er

ſagte

dieſe

Worke

mit

ſolcher

B

ſtimmtheit,

daß

ſich

Senta

wie

im

Banne

einer

Suggeſtion

befand.

—

„Bitte

Beweiſe

für

Ihre

Behauptung

zu

bringen“,

ſagte

d

treffliche

Fräulein,

das

bald

wieder

ſeinen

einfachen

liebens

würdigen

Ausdruck

angenommen

hatte.

5

„Nun,

Sie

ſagten

mir,

liebes

Kind,

als

wir

vorhin

Malerei

ſprachen,

daß

Sie

den

lebenſprühenden

Makart

liebt

in

Böcklin

aber

nur

den

Erfinder,

Techniter,

Reformator

bewun

derten,

deſſen

Motive

aus

dem

Reiche

der

finſteren

Mächte

S

abſchreckten.

Ich

finde

auch,

bei

aller

Bewunderung,

die

ich

den

Künſtler

Böcklin

habe,

daß

er

ein

Komponiſt

iſt,

der

zu

Trauermuſik

komponirte.

Das

iſt

ungeſund.

So

gabe

mir

mit

Ihrer

Kritik

ein

Bekenntniß

geſunder

heiterer

Leben

anſchauung,

mit

welcher

man

ſich

nicht

in

ein

Kloſter

zurück⸗

zieht.

Und

noch

mehr:

Sie

ſagten

mir,

als

wir

über

Mu

ſprachen,

daß

Sie

für

Chopin

grenzenloſe

Verehrung

hegten

Chopin

aber

heißt

—

für

mich

wenigſtens

—

auf

Deutſch

über

ſetzt

„Liebe“;

nicht

etwa

die

göttliche,

ſondern

die

irpiſche

Liebe

Und

die

irdiſche

Liebe,

ſie

iſt

kein

leerer

Wahn,

ohne

ſie

würde

die

Welt

in

das

Chaos

zurückkehren,

von

dem

ſie

ausgegangen

i

und

ſich

in

Nichts

auflöſen.“

3

Uhr

—

wie

im

Eiſenbahn⸗



—.

Deaunheim , 25 . Januuar . 9 . Seſte .

0 4. 14 Hodeg
ge

30

f vent, Näh . 2 Stock , 686b

Laden mit Woh⸗

Aue zu Vaeeg! Magazin
pd. Werkſtatt per ſofokt ; zu verm .
Näu . Vorderh . , 1 Tr . h. vaſ. 8166

FI 34( Breiteſtraße ) ſchöne
UhellePart ⸗Lofa litäten ,

für Burean , Magazin od. 58 10ſtätte geeignet , ein
Ganzenz ve

0

. 5
5

L 5 0 für Bureauf ge⸗
eignet, vermiethen . 3123

1 5 . 3
Wohnung ofort zu 775 3521

Schwetzingerstr . 28

n mit Wahnung
auf 1. April zu vermiethen .

N 3 , 4 , Bureau ,
2Zim : auf 1. 0 v. 10l
Nsmardüirghe een
geeignet⸗

90
Büreau , zu derim.

Näh. L 15. 12, 4. St . k. 8382

In unſerem Bank⸗

gebände iſt der

Eckladen

12 Höchſtraße 12
( 3. Stock , rechts . )

Für Bierdepot , Flaschen -

bierhändler eis .
Burean , Lagerräume Stall ,

Burſchenzimmer nehſt Wohnung
auf 151 1. Te brugr zu verm . 3073

omptor und Magazin ,
ſchöne ſehr helle eemit Einfahrt und großem H
zu vermiethen . 5100

YJ6 , 4, Part .

per ſofort zu verm .

„Neflektanten belieben
ſich gefälligſt direkt au

uns zu wenden .

beftheinische Hanb

Die Bäcker
im Hauſe A, 8 ( „ Zauber⸗

Telsph . 488.

Magazin e zhft
ſofort zu vermiethen 3417

Näberes R 3 10, Laden .

flöte “) mit n Laden

Große Lolalitäten
für Bureau , Lager , 9
Wohnung de. , im
getdeilt in 65 7. 2
haus ) per 1. A

Näh , daſelbſt

Furbsus zu Vepm

Aſtf 1. April ſind in
v. BWebrüder Krauer , 28 2, 15 ,
Sureaux zu vermiethen .

Näheres daſelbſt . 3302

und Wohnung iſt z
Autritt zu verm

ae ee Actien⸗

e 12

ganz nahe dem Marktplatz ,

Ph . Neimund , Bensheim .
Läden jeder Größze zu verm .

Heidelbergerſtraße
( Eckhaus u. Nenbanu nebenan . )

Näh . P 7. 14a. 3. St .

Grosser Eekladen
mit Comptoir und 2 darau⸗

ſtoßend. Räumen , woruuter

ein ſehr großer Saal nebſt
Zubehör , per 1. April 1903

ev . ſchon früher zu verm

Näh. i . Burean u. d. Laden .

Moderne Läsen k. Bükeau ,
verſch . Größe . Prinz Wiltzelm
ſtraße 8 u. 10, an der Feſthalle ,
Arne Möller , Tel . 1049. 9½5

ſchiner Metzgerladen

0 ＋ K oder Lager⸗
Werkſtätte aun K
mit hellem Feller ſofort zu verm .

Nägeres K 3, 10, vaden , 3415

Werkſtatt
mit 2 oder 4 ri Wohnung
Seckenheimerſtraße 60 bill . zu
vermietheu . Näh parterre . 10249

Aßel⸗ göet Gewerbeplätze
v. 6000 qm groß od. auch weniger ,
en. m. Bahnanſchl . ſof. bil . z. „ .
Off. u. W. 900b a. d. Een. d

Eig größeWerkſtoll Be
zu verim. Näheres N 4. 5. 2298

Aaher⸗ dder Gewerbeplatz
980 àm groß milt Schuppen
Nähe der Neclarbrücke , zu verm .

Näheres 88 , 4 . 9820

mit faſt neuer Einrichtung , ept .

auch kl. Wohnung , per ſoen 90
Nah. Maunheimer Aetle 5

Grosses Magazin ,
Vohnehmlich f . Tabak⸗
Iagerung geeignet , per
A. März dder früher
u wermiethen . 3175

Waün daselbst Rhein - ⸗
strasse , 2. 10 , 2 . St .

D 4 . 15

D 35 15 verläng . 80
3 ſtraße , ſchön . ge⸗

räumiger Laden per ſofort od
ſpäter billig zu veru . 3284

große helle Werkſtatt m. od. ohne per 1. Februar zu per
ig, nen

—
15

Sackgezaſſſe, Stall⸗

II. 3. 1 6, Laden

172
2 großen Schaufenſtern und

1 Nebenzimmer ſof. zu verm .
Näh . G. Süß , D 3, 16. 3463

ung , für 2
und Hofraum

Näheres G 7, 11, Bureal .
großes Magazin

F f 74 Marktſiv . , . den
9 (A mit Comptvir u.

Magazin ſof. zu verm . 3234
3 F I, 3, 3. Stock .

zu Lager u. Fabri⸗
kation geelglle per ſoſort oder
ſpäter zu verm. ,
Keller u. Laden mit anſt . Zun .

F 3 , I1, Laden
wit grossem hellem Magazin u.
Keller , in d. seith . ein Kaffee -
ete , engros u. detall - Gesehäft
mit bost . wurde , per

St. 6468sofort . v.

daſelbſt im Laden 4479

3. Stock Hinterh . , ſchone

helle Werkſtie

86 9, Wöubal
Laden 115 3 Küche dc. ,
Wohnungen mit a Zimmer u.

0 3 Eckladen mit 4 gioßen
„1 Schauf . ſof. od. ſpät .

zu verm . Näh . 2. Stock . 8590

Küche und 2 Zimmer u. Küche
per 1. April zu verſmiethen .

Näh . Lausenſtr . B, part .

0 Eckladen mit ! Schau⸗63, 167 fenſter , Magazen , ntit
od. ohne Wohng . zu vermiethen .

3267Näh . G8 16 od. F 2, 9a . :

Par. ⸗LokabatsWerkſt . ,

0. e m.

Mugartenſte 67

als Buregu od.
als allein , billig zu
verm . Näheres 2 St . 3417

12 820810 0 mit Wohnung , od. Magazin p . 1. März 31 . A
Augaste r 43,
ſchöne helle Werkſtätte , ca . 60 10

H3 ,1
mit Gas u. Waſſer ,

11
5 0f. od. Jal5 3 St . , 8 Zim. ,205 Hüche. A

W

Kam. u. Zub. e . 5

8 Nähed . 9 5 75E 25, 18 brück. Laden
mit Zim . u. Keller , als
Filiale od. Bureau geeign . , z. v.

Näheres 4. Stock , links . 5960

Ameri kanrfte⸗ 85

Große helle 115
mit oder 1 55 Wohnung , ſolon

8813

0 3, IIII2 , Kuuffſt ,

große Lüden
MmitMagazinsräumen zu .ge⸗;

0 4, 15 , Kunſiſtraße,
Eaden mit oder ohne ⸗Zimmer⸗

2
Wohnung per 1. April zu verm .

Näheres 4.2. Stock . 9914

Großes Laden⸗
0 11 24 lokal mit vielen
Nebenränmen , auch als Burean
verwendbar , iſt ganz od. getheilt .
per bald zu vermiethen . 1020b

Maiheres bei K. Bopp , Rup⸗
7 od.

Eliſabeihſtr. 7
ſchöner heller Laden

We N geeig net fün Con⸗

Nab.Eber. Kepplerſaße 105
Prin Wilhelmſr .
ein Jaden , der 05 85 55Geſchzäsze eignet,

P 4 , groſer Laden
mit Wohnung u.

Weltſtätte zu vermiethen .
Näberes 2. Stock .

E, 22
55 1. April ein größerer

einerer Laden , je imit

ganz oder zu verm .

Näheres 2.
„

modernerVite Sniahe, woe ue
Laden vis - - vis vom Kaufhans

7954zu vermietgen .
Näberes : Rehr . Reis .

kann anh Sou⸗

terrcin dazu 0
Colliniſtraſße 18, parterre lt

Rheinbäuserstr . 32
wird ein Magazin mit Keller,
circ . 200 Im geſammtteB. Fl. ,

neu E u. per 1.
Burcau n. WGoh⸗

Uung buute auch zligl . daſ . ge⸗
Näh . bei

F . Ste ner , 0 . 17 ,

GloßeshellesJ Fthilll
ſotortbillig zu vermiethen . Trauns⸗
miſſion vorhanden .
J. Dettweller 9

Nebenzim . ,
ein Magazin mut 86 Quadrat⸗
meter , auch für Büreau paſſend ,

34⁴0

866. 110N bner großer La
mirdehnung , auch

als Burean geeignet , zu verm .
kock. 1875

Lngerplatz
in Mitten der Stadt , ca.

gch
qm.

iet en.
Oſferten unt . Nr . 3618 an

die Exhedition ds. Hattes .

Fit Flaſchenbierhändler,
Sadawaſſerfabrikanten

zc , ſchöne , helle Räume ,
großer Hof u . Thorein⸗
fahrt ev . mit Wohnung
zu bermiethen . 3414

Näh . N. . 10 . Laden .

Grosses Lager in Perser -

Möbel - Ausstellung
von über 50 Musterzimmern .

02222U

( früher Alb . Cioling , Kaufhaus )

Mannheim , N 2 , 9e .

Teppiohe, Bardinen, Mäbelstaffe , Linoleum.
u . Indischen Teppiehen .

Küche 3. v. 810b

03, 5 und 3. Stock , je
9 % 0 ſieben Zimmer und

Nabeer ſotort od. laßt zu vm.
Näh . Hausmeiſterin ,4Sl . 8214b

G 3
Hauſe 930b

19 . lll . St . ,
7 18 Zuvehör , Nisher von
Herrn Rechtsanwalt Dr . Frantz
bew. , per i . April oder ſpäter ,
anderwertig zu verm . 980b

Aug . Nagel , Jrankenthal .
K7 , 6, 8. Stock , 7 Iimmer ,

Küche u. Zubehör zu vern .
Nähexes parterre . 5

*
parterre , 6 Zimmer ,07 , 12 Kich.
Küche , Bad ꝛc. zu

vermietben . 3539

2 , 7
kleinere Wohnung im 4. St .
au euhige Leuie zu vermietben
Ebendaſeldſt Parterre⸗Räume m
Hofe, für Bukeanx geeignet . 218⸗

5 1. 15 zwei leere Zimmer ,
1 Treppe boch, 14

vermiethen . 288

Lindenhof .
Groſſe und kleine Berrtebs⸗ u.

Lageriäume , m. Vapnagicht 5 55Näh . Lindeuhorſir

5 Zim .
43 Ppart . ,

5 6 für Wohnung od .
„ reau , per fofort oder
ſpäter zu vermiethen . 3029

15
0 genüber der Börſe , 3 Tr. , 5

Zim . , mit Badeeinricht, ? Man⸗
ſarden , Küche und Keller per 1.
April an ruh . Familie zu verm .

Niheres im Cigarren⸗Laden
daſelbſt . 871b

I 4, 14
Zimmer , Vorvlaß ,

Kiche an ruh . Leute

per 1. zu verm . 951b

1 * Sbock, 4 Zimmer,D
5
5, Küche u. Zudehör zu

derm NeNäh. 3.8. St . 133b

55 . 778 1 Trepp . 8 Zint .
Omer , Bad und

Zubehör vermiethen , ebenſo

Magazin und Bureau . 2080

Pärt . ⸗Wohnung zu
97 657 19 vermiethen .

Näb. D 7, 20, Laden . 3493

31 9 II. oder III . Stock ber
5 2 1. April zu ver⸗

miet 120 Räh . II. Stock. 10125

Zu behde mit elekteif
age und Centrall

ſojort an ruhige kleine Familie
zu verniethen .

Näheres im Laden . 6215

und
ichtan⸗

ung, per

B 4 , 7
der zweile Stock , 4 bis 7 Zim⸗
nier , Küche , nehſt Zubehör zu

veren lethen . 3411
Nähetes A 2 Nr . 1 beim

Piörtuer .

20
HI , 5 , Afeiletraße ,
eleg . 6 Zi⸗ . ⸗Wohng. , Bad , Gas ,
Eleclr . ſoſort zu verm . 3560

E4 1* Plaſiken , 5 Treppen ,
Wohnung , 3 Zim .9

nebſt Zubehör billig zu verm .
Näheres Eckladen . 675b

E 2, 14 5
3. Sle Fim . 7c.

51 ort zu Nepn ,81³0
Zu Airage5 4 6 park .

E 3 135
au 55 Planken ,

＋305 Stock , ſchoͤne ge
räumige 7 Hisemerwohnnng
mit allem Zubehör per 1. Apri !
1908 zu vermiethen . 6113b

Näßeres B 7, 9, parterre .
1 Breiteſtraße, 2. Stock ,

F1 . 39Wohnung m. Balkon ,
a4 Zim. , Mädchenzim Bade⸗
Zimmer per 1. Avrik zu verm .

Näheres 3. Stock . 3242

Nr . 4Bue Küche und Zubehör
zu vermietben . 3568

Näberes U 6, 11, —

E
Belletage mit Balktan

beſiehend aus 9 ſchonen geräu⸗
wigen Zimmeru , Badez
undeMäßdchenzimmer nedſt Z
pep ſoſort zu ult gen 6070

7 . 72
5 . 13 haxkerre .

2 2 8 Him . m. Baik . 0
Zub. 2 7 Mäb. 2. St . 0

B3 15, l. Stock , 2 ger. helle
Zim. , eee zu . 7

35 15, 1, Stock , 2 gexr. helle
Zim. , Telkfonaſchl, v. 2547

* 7 12
hübſche „Wohnung im 2. Stock ,
mit 4 Zummern , Balkon , Bade⸗
raum , Küche und allem Zubeh .
per 1. April billig zu verm .

Näh beim Verkreter im Hinter⸗

gaus oder Roſengartenſtr . 3, vart .

E4 145
g. Stock , 8 Zim . mit Zubehörf 3180

parterre , Mai

62 zu veri Riethen . 433b

55
für —2 Leute zu verm . 3508

9 E anfarden Wo
6 23 152Zimm er u. kl. Küc

12 5
5 Treppeun, am Markt⸗

4 * 9 platz, ſchön möblirtes
Zimmer mit Boer ohne
11 . 9 2

9825

F 2
Stock⸗Zimm Ner U.

E 9 Nided 2Gaupen⸗
zimmer , ſofort oder ſpäter zu v.

4. Stock,7 ZimmerF 5 9a u. Zubehöt auf 1
April zu vermiethen . 3265

Näheres Eckhaus E 2, 93, 2 Tr .

oder bei e
G 3, 16.

N Hths. , 2 Zim. , Alkov ,
4 , K. au rut . 8. 3 b. dosh

1 1 e im . ⸗Wohnung
(Adſchlucß ) m. 8¹ „ z. 2740

5im 3. St . 5 Zim. ,1 55 22 Badezimmer ze auf
1. April zu vermiethen .

Näheres 7, 25. 3528

K 2, 1 85Niugſtr . Nähe der
Neckkarbr . , 2 ſchöne

Wohn , 4 Zim. , Ballon , Küche
u. Zubebör per 1. April zu v.

Nüh . 4. Stock , links . 885

K 2, 92 en Wohnung ,
92 Zim. , Küche und

Zubeh. 2
1. Febr . 3 . v. 3489

12
2 part . , —4 Zim . für

25 Wohnung . Bureai od.
Laden , gleichod ſpäk . v 9939

Fichelsheimerſtr. 30 Weinbis 1. März zu verm . 891b

Meerfeloſtr. 20 Seven 100dene Wohnung zu verm .

von 4 10 Zimmern .

Läden , MGeschäftslokale
in allen prelslagen per sofort oder 1. April 1903 zu

vermiethen dureh

B . Tannenbaum ,
Liegenschaftsagentur . 3522

Tel . 1770

00I13 , 15 3. Stock ,
5 Zimmer , Küche und Zubetzör
per 1. April zu vermiethen .

erfragen Parkerrs. 3990
ſchöne 6 Zimim er⸗L 14. 7 sohnun ng mit al⸗

lem Zubehör und Badeanſchluß
pr eisiber th zu vermiet en.

Näheres daſelbſt 3. St , 3089

Teleph. 488,

arckſtraße ,
3. Stock , 6 Zemmer ,

baavaz Zulh per l .4
zu

3099

N 6, 15u. Sach
„ Küche

April
881b

Saden

115 =Aüunmer⸗
Wohnung nehn Zu⸗

Der⸗
3021

bei

elegante
8 Zim .

u. Zubebör zu vei miethen . 8202

P9, 13R
Näheres P 5, 18a.

Part . ⸗Zimmer u.
iche zu verm .

1028b

8800

Zwei elegante
große helle 8 Zimmer⸗

8 Wohnungen , großer Vor⸗

S platz . Gtagen⸗Ceutral⸗ g
8 Heizung , 2. u. 4 Stock , 8

Märs 1903 zu
106˙24 K

Soοοοοοοοοοοοσ 20

900

30008568808000οοο

P 7. 15
3 Heidelberger⸗Straße 8

—5

77

ſehr
8

8

7, 13
Küche und Zubehör

per 1.det zu
es 2.

Stoe

Wohn Ug. auf
— a früher zu verm .

8 781b

des Hauptbah
Küche ſof, od .

Luſſenring 37 ,

Leute prels :
3592

rgelſtr . 27za , Mähe
2 Zimmer u.

Gr .

des Rhe ins und
tparks , 2. Stock , 4 ſchöne

mer, ( wovon 3 nach derUnd Kitel b 1. Apr
. 3 2. Piock

elle Zimmer und
aus,

per
ſofork oder 1. Auril zu verm .
Nähexes 2. Slock, 3020

„ Nſef. vis ls der
J. A1 Hildaſchule ,

eei

2 Zimnier nach vorn u. Küche

ZinTüſerſtt8*fr. ſb und

Magdzum zu germ . 25

1
ſ . 5 21

8. Slock , fein mbl .
3 Z. oj . zu v. 880b

158. 8a ( jetzt Aesdemie⸗
ſtraße 11) ein ſchön

zu verm . 3868

„ ſchön möbk.

5 Züm.
mit

ſep.190
0

a. d. Str . geih. ſof , z. ovm. 6465
2. Stiock, ein gut
möblirt . Zimmer an

ſofoct zu 8405
Fimmer küt

zu verm '
7495

elnf . möbdl.
Aum. 45 vm. 10160

1 fein . u. 1
10 zu v, 704b

2 gut mbt. Part⸗ Iim .60 62 K33 Piöet zu verm . 708

5 ſch mbl. Part . ⸗4. 100 Zim . f . 31 v. 974b 3

) Treppe , ein ſchön2 — 12 möbl . Zim . an beſſ .
Zerrn od. Dame mit oder ohne
Peuſion b. l. Febr . zu v. 828b

2
1

Näheres

Nennershof⸗
Straße 16 hat.
5 Zimmer Wohnung mi

VBad u. Zubehner , ſowie 1
Zimmer im Sonterran per
1. Rpril zu vermiethen .

Näh . Kaiſerring 8 part 13“

Nheinauftr . 19
HKir henplatz

Elegaute Bel⸗Etage 6 Zinemerit
Zubehör ſofort oder ſpä ! 8

ille! beu. 99

5 Vecl Fige 7
1. u. Zubebör per

Na ees parterrt.
Mnegchfeir 9Rupprechtstr .

Parterre : 4 Zimmer , Küche , Bad .
4. Stock : —6 Zimmer , Küche .
Bad, ſchön ausgeſtattet , mit Zu⸗
behör , per 1. April zu verm .

N h. Lameyer . 5 vart . 3093

Rupprechtstr . 0
elegante Wohnungen : Hochpart

—·7 Zimmer , Bad , Veranda
Garten ꝛc. , 3. St . 4 Zim. , Bad
n. allem Zubeyör per ſ. Abril in
verm . Näh . Souterrain .

Viktoriaſtraße 3
Elegaute Wohnung , 8 Zim

Bad mit Zubeh ör , event . mi
3 Bureauräum ! Geeit p. 1. 85zu permiethen .

Näh . U A. 14 . 8. Sted. *

Wohnung
Seckenheimerſtr . 60 , 3. St .
3 oder 4 Zim : Ner

mit Zubehb
ſoſort ed. ſpäte r billig zu vernt
Näheres p 16850

J 8 Hulzuraße 3, 2 FCr. , ein
gut mbl . Zim . event. mit
Penſion zu vernmtethen . 791

75 EUBreiteſtraße , 2. St ,K . 5b ſchön möbl . Zimmer
event mit Penſ . per ſofort billig
an ſol . Herrn zu verm . 3216

K 936 hübſch möbl . Zim
2 % Uan Dame od. Derr

ſofort billig zu ver niethen . 5

K 3457 Tr. , Vorderh . , gut
mbl . Zim , zu v. 766

E3· II

K 4 bpart. , i möbl . Zim. ſof⸗
X 4 zu vermiethen . 74

I 8 , 1J. 2 Tr.
ein ſchͤn möhl . Zim . v. 280g

Trepp . , ſehr ele
55 10 , 8 Zimmer 5 55
zügl cer Ausſicht mit oder ohne
Peu Febr . verm . 8495

mbl . Zim.,NäheI58 . Bahnbofs , zu1 1 mn. 9615

11 gufenbl . Part⸗
N

5
9 . 4 ſofort zu verm . 25

N2,5 9b Tt. Ifg . ſchbn mök.
Zim . bill. v. 7528

N3 17
1 Tr. bocb, gut inbk .

0 Zimmer N b. —
4 1

2 Trepp . rechts , ſchö
5 möblirt . Zimmer 28oder

665
zu verm . 622

6˙5 aut mbl . Zim . ut
2 Penſ . zu d. 6588

0 gut möbl . le ues
) Zimmer per 1.

75——J10

0 1 aut möbl . iweines
9 1 SFebruar zu verm . 658

0 5, 1, 1 Tieſe ſs
möbl . Zimmer 3. v. 844

05 ,52 1 gut
( bl . Zim . zu v. 7975

1 Zim. ,
Manſarde

per . /4 95 ver nlelben . 9570

. 1½0 .
mit Balkon und Zubehör ,
ſoſort oder ſpäter und 4 Zimmer
mit Zubebör , per 1.

Näheres parberke ,

zwei ſchöne Woh⸗
iungen, ! Zimmer

pe!

pril zu

3517

2 e Kuch Wobng .

3
Kuchs u. Zub .
Trepv . r. L57b

PackWohnung , 84
Zim. , Küche u. 1775

auf 1.Aprit zu verm . 875

F 15 2. St .
4 Zim. ⸗ 1 ſreier

—

U6 . IZa , elchtihet,
3 8 91 8 10 zu verm .

U

15 157 105 ,
3 . i
p.

1 5 0d.
3045

115510950

behör auf 1. April zu v.

ſchöne
mmer mit Zu⸗

520

Charlotteuſtr . 4
2. Stock , 4 Zimmer , Küche , Bad
u. Zubeb . ſöjort zu verm . 3125

T 515

Friedrich
140

Wohnung
Zubehör

auf 1.Ai zu vermiethen , eptl .
Näheres varterre .

Fichelsbeimernmr . Bn. d. Fa
010

4 Z. Wohng , Balkk.
1. Aptez . v. Näh . daſ . p

20
uuf. —4 Ubr

2, U. 4
Zimmer

205

ele 11

3045
2. Siggck

8 1. Aſ zu v. 968b
＋ Zint⸗

Wohnung
Zubehör zu

9729
Bade⸗Anſtatt .

Zopf.

en höll,Sblls . 9
45 Stock , ſchöne Wohunng, .

Zimmer mit Zubehoch per
ſoſor ! zu vermiethen .

Näheres 2 , 5 .

ſe l8889 30J0
Balkonwohnung ,8
Waſchküche und ſonſges Zube⸗
hör nebſt geräumigen Parterre⸗
en zu Bitreau geeignet , bis

Aprit zu vermiethen . 1029b

Zimnzer ,

Hlldaſtraße , 9 Zimmer ,
Goetneſtraße, ? Zimmer ;
Tu aſtraße , 8 1

alles mit Bad u. 3

Näh . Goetheſtr . 12.
92bf

6924

13 ABaun
Frkunddl .Pattertt 1 Aüng
in feinſter Lage, 4 geräumſge
Zimmer m Bed , große
Berranda in ruhigem Hauſe
au einzelnen Herrn obver kleine

Fame zu vermiethen . 3394
Näh . Lamehſer . 7a, 4. St .
Schöne elegante

7 Jumer⸗ehnung
mit Bad und allem Zubehür in
4. Stock 1

1. April zu verm.
e N 4, 17. Näh part .

Eleg. Wohnungen
von —9 Zimmern zu verm .

Näh bes B. Peter , Victorla⸗
ſtraze 12 . 997 4b

Mehrert Wohunngen
von —5 Zimmern ſoſort
zu vermiethen . 3159

Weee Emil Klein ,
Agent , 775

3 LimAün
nebſt Zubehör pec 1. April zu n.
Näh . Schlatter , O 8, 2. 3449

37, 9³ 3735
ein ſchön möbl .

5 Zimmer , Küche u. Zubeh . ,
2 Tr . hoch, per April od. Mat zu
verm . Näh . 4 5, 1, Laden 5780

Stengelhof .
Friedrichſer . 4 Wirihſchaft ,

ſind 4Wohnungen
ſof. beziehb . 55

verm . 29257
ketzger — 8 202 bſtNäheres

9 Sint . ſof. z . v. 61185

En.
3. 1 Tr. , mbl . Wohn⸗

Schlafz ſof zu verm ga9b

zwei inbl Parlerre⸗0 4, 18 zimmer ſof zu ver⸗
miethen . Näh . 2. Stock . 3444

68. 6
2 2. St. , ſchön mbl . Zim .

zu verethen . 317b

068,1 12
ein gut möbl . Part . ⸗

7 Zim . zu verm . 3519

0 1 3
möbliries Zimmer

5 40 nebſt auſtoßendem
leeren Zimmer , 1 Treppe boch,
zu

. 455
3287

5 8 Treppen , ein gut
15 mbl . Zim. , mit od.

ohne Penſion , zu vem . 8490

5 4 f einſach möbl . Zim .
7 mit Penſion zu

vergeben . 9525

Näheres D 4, 11, varterre .

g. m1555 Zim .J. v.94 15 Näh beltt 6150
2. Stod , ein gut94 * 18 möbl . Zimmier bis

D 55 e 1

1 zu verm 8610

rin

Näheres im 3

0 6,4 *5 Stock , ein ſehr ſchön
möbt . Zimmer an ein

olid . ein biilig z. v. 8
3. St . , gul möbl . Zim

E 50zu veverwiethen . 3
5 9 2 Sl . , ta , mölt im

558

0 „, 1 3 — 77N 1au ebk. 3. v 75

9 55 1
2 T . . , einn w
Zimmer zu v. 7460

15 2. Siock 1 gul adk .
R 75 Zimmer mit 1 odes
2 Betten ſof. bill . zu v.

7 91 50 möbl . Zimmer
7 8 zu verm . 10315

5 5
möbl . Zim metR 5 32 mit oder ohne Pem⸗

lion zu vermiethen . 978⁰

gut Möbl . 355. ſofort z.
Näheres 2. Stock . 18800

Te 19 Te , en ſchen
8 65 42 möbl . Zimmer
jof. od. 1. Febr . zu v. 8845

7 St . , hüb öbl .
1 3 0 Aim. 0 ded
N ſTr . , 2 ſchön
Bismarctzl . ) möbl“ Zaumner
m. od ohne Penſ . zu verſi . 7885

Irledri splatz 5, Wogne⸗ und
0 Schlafzim . , ev. auch einzeln ,

ichöu möbl. , p. 1. Jebr . & p. 505

Don ardſtraße 27 , ein möbl ,
Zimmer , 2 Seeee zu verm .
885b U. Laden
Jafenſfraße 288 ein 155 bl .
9 Parterrezim . zu verm . 2589

Fungbnſchſir 13 , 3. Stock ,
ſchoͤn möbl . Zim . zu v. 2745

4. Stock , —1
Valkehft. ö ſehr gut möbl .
Zimmer per ſofort oder 1. Sept .
an fe uen Herrn zu vermiethen .
Einzuſ . von 11 —3 Uhr . 3824

n gut Fibl⸗
Lallehſtraße el⸗ge,
ſofort oder ſpäter zu v.

J . Querſtr . 46 , J. Sbst r.18ein möbl . Zim zu verm . 917

Ain , 8 , 1 Te .,, ſchön
mbl . Zem. mit oder ohne

Penſ . ſof. od ſpät . preisw . 00585
Aheigſtr. I 7, U 3 195
möbl . Zimmer zu verm⸗

ut möbſ . Zimmer an 5
beſſeren zu vernt .

Näß . G 3, 11a, 1 Tl . 7

H4 . 10 Log zu erhalt. 2
— Privat⸗Mitiagse n.

0 7 24 Wudt 15 1
3499

＋ 352725
5 Tr. , mobl . Ziim .

, en . voller Penſtion
per fof, an ift jg Maunn zu . snb

eine iſrgei . Renſion .
Guter Mitiags u. Abendtiſch .
136 F 4 , 7, 4. Stock .



General - Anzeiger Memniein, 25 . Januar ,

J feuffr & Jie Lehmann & Co⸗
LCassenschrankfahrik Aunſtgewerbl . Anſtalt für Glas⸗Decoration

Glas⸗ und Bilderrahmen⸗Handlung .Mannheim F 2 , Aa Fernſprech⸗Anſchluß 336 . F 2 , 4a

8 6 , 12 . Jüchste Haltestelle der elektrischen , Kunstrerglasungen

e , eee

Eschenheimer
Anlage No. 88 Deutsche
Bekleidungs - Nkademſe

M. G. Martens , Frankkurt a . m.

Alteste , grösste Zuschneide - Lehr - Austalt Mitteideutschlands .

— —

.
—. —

Jahre 1900 mit golden . Medaille u.
Strassenbahn : lürUschneide - Lehr - Curse für Herręg und Damen zur Ausbi dung 8 1 lz 975 Salon, Hrker und Treppen -

En Zuschneidern und Pirectrieen beginnen ſeden Montag . Wir empfehlen uns zur Erstellung von absolut Pfülzer Hof oder Marketplalz . USsparateurse f. Privatdamen f . Familienbedarf . häuser in Opalescent
und allen andern Glasarten
nach gegebenen u, eigenen

Feuer - und BDBiebessicherenNeuheit für Herrenschneider :
2 22 22 5

Entwürken .Meister⸗Curse für dlie Meister⸗Prüfung Stahlpanzergewölben und Safes - Anlagen , sowie zur Lieferung von Metallverglasungennach staatlicher Vorschrift , also neben dem Zuschneidelehr - 9 9 5
6

gursus noch Ausbildung in Gewerblicher Buchführung und garantirt 8005
Möbel - Ei 1 Mess !Keberehe rugtefabselrcene Fnas teonen 5 4 8
Kupfer 116 *

cherung , Krankenkassenwesen un tersversorgung . Vor-
— 7träge über das Recht des Arbeitsvernältnisses auf Orund der unanbohrbaren renuer- und Diebessicheren Fassung. 25429 75Relchsgewerbe - Ordnung und des Bürgerlichen Gesetzbuches .

GlasmalereiFurse in allen Preislagen . stellen - Vermittlung erfolgreich . AGeldschränken in allen Grössen zu reellen Preisen .
Kironeh Ud

Mode - Journale für Herren - und Damen - Moden mit
ieeeeeeeeeeee eeeeeeeeeeeeee eeeeeeeeeeee18000 Abonnenten . — — —

—
GlasschleifereiBlitte , verlg . Sie Prospecte nebst Broschüre üb. Meister - Curse ieeeeeeee —

Fagettirung von Orystall⸗4 und Meister - Prüfung . — Der Director : M. G. Martens .
*

33
5

5 35

gläsernjed .Form u. Grösse .kür Hrautlente, Holeliers, Reſtaurateure elt . Seneddabe10015

Glasätzerei27777Cͤã ͤͤ bdddTdddTbdGbTCbTbGTbTbbTbFGTFTFTFTCTCTVTbTbTTTc23172
Complette Küchen⸗Einrichtungen

in allen beliebigen Zuſammenſtellungen von Mk . 50 . — an. Verſandt nach Auswärts
fraunco jeder deutſchen Bahnſtation . — Conlanteſte Bedienung . — Willigſte Preiſe .

Hirsch & Freiberg
F 2, 5. Specialität für Haus⸗ und Küchengeräthe . F 2, 5.
Beachten Sie unſere Schaufenſter u. verlangen Sie unſeren Spezialkatalog . 5

in Spiegel , gewöhnlichem
und Farbenglas

nach jeder Zeichnung .
Glasbläserei

S Lager in

Elektro - Meteren
für Gleichstrom u . Drehstrom 8

aufmerksam und erbieten uns zur kosten -

losen Ertheilung von Auskünften , Ausar -

beitung von Kostenanschlägen ete .

12Stotz & æ Cie . ,
Elektrieitäts - Gesellschaft m. b . H.

Ingenieurbesuche Kostenlos . 28344

2 e e — ———

Halten Sie stets einen Krug

ſechten Steinhäger )
2 2

von H . C . König in Steinhagen
im Haus , denn dieser Steinbäger wird gegen Magen - ,

N0 15 F 17 Vertreter : Ing , Ce 5 art , Königstr 85 8Blasen - und Nierenleiden ärztlich ompfohlen . Königs eeeeeeeeereeeeeeeeeee
Steinhäger ist im In - und Auslande hundertfach mit

hkohen und höchsten Preisen prämiirt , darunter in Chi -
eago und Paris . 10470 Musgrave ' s Original lrische Oefen .

u haben in allen besseren Colonialwanren - Geschäften
au MK . . 50 per ½ Krug . Haupt - Niederlage bei

L. Ih. Secllatter , 0 3, 2, Tel . 630 .

Wir machen auf unser grosse

FirmenschilderNi
in joder Schreibart .

Spiegelfabrikation .

zeinuun

%is%eg

Glashiegerei

Paris 1900 ; : Grand Prix . 122¹0

HasbEBUHu -
für Verdachungen , Laternen

u. 8. W. 7
1 2 erhält man bei Gebrauch von

Rosaschaffers Poudreæ Crèeme
ravissante . Pr . M à. Alleindepot
Oarola Synek , 8 6, 19, II . biss

N
icht im Tapetenringl

Tapetfen
in allen Stylarten , von

10 Pfg . an die Rolle
bis zu den feinsten .

Reichste Auswahl !

Brennmaterial ersparende

LOCOMOBIIEN
mit auszienbarem Röhrenkessel

von 4- 300 Pferdekraft ,
dauerhafteste und zuverlässigste

Betriebsmaschinen für

Tadustrie u. Landwirthschaft ,
AusziehbareRöhrenkessel ,

Centrifugalpumpen ,
Dreschmaschinen bester Systeme .

—28 Zahlreiche Nachahmungen nöthigen uns ,
zu erklären , dass unsere Original - Fabrikate
nur von uns allein hergestellt
werden , und bitten andere Fabrikate nicht

damit zu verwechseln . 26050

Esch & Cie . ,
abrik Irischer Hefen, Mannheim

(Fab. ikstation. )

5

Buntglasimitation ,
Linoleum , 10028

Linerusta .

f . Wihler vorm . C. E. Ahorn
0 2 , 4a , II . Stock

à. d. Planken à. d. Planken .

Telephon 676 .

Kindermilch⸗Aur ⸗ Anſtalt
J . Mörler

Fahrlachſtraße 3

( Trockenſütterung ) . 10121 65

22bͤ ĩͤVb e

175
5

rosse Fosten Handtücher ,
2 2 F . Grohe I . 43⁰ 9 85

ae 5

Iischzeug .
5

empfiehlt zu billigsten Tagespreisen :Jaschentücher , sowie Belltüch - Leinen , 0
A. Stückreiche - Felischrot ( OfenbrandBettfedern u . Daunen

Ia. stückreiches Ruhr - Feltschrot ( Ofenbrand )
in nur gaken Jeltäten unter Fres , 26602 Ia . gewaschene Ruhr - Nusskohlen nachgesiebt für Füllöfen

Hermann Strauss , B 5. 3 . la .
„ Ruhr - Nusskohlen Korn III für Küchen -

EE 2222 . . ͤĩͤâv
5

leuerung

i u . Deutsche
u. Eugl. Antracitkohlen alererste Marken

Inu bedentend gerabgeſckten Preiſen:
I

Ia . Muhr-Bestiltationscolks in
div. Grössen für Central -

A. Ruhr - Gaseoks grob und zerkleinertſelben theilweiſe in einem meiner Schaufenſter 5ren de Ja . Braunkehlen - , Steinkohlen - und Hiform - Brikels
la . krockenes Tannenhelz in scheiten und kleingemacht
Ia . trachenes Ruchenbaſ , Ründelnglz elg . ele .

a kür

Rheiniſce Brauntohlen⸗Britct' “ 8 m ee Wermißt wird

Kanerl PGEZgA.
—

Ph. Fuchs & Priester
Ausstellungslokal 2

Frledrichsplatz 1

Grösste Auswahl in

daslüstre , Kronen
und

impein ete . .— ausgesuchte Neuheiten —

Lampen
Alteren Styls zusehr ermässigten Preisen

Completite Badeeinrichtungen
von Mk . O688 ap. 27049—

. . Steinthal Wiſcheſabrit

2ſowie Geſchenkartitel .
9

bis niemals der Erfolg beim Ge⸗ C 1, 3 Mannheim O 1, 3.
Mk . . —. gaud von

Herreuhemden Mk. . 25, . 50 .*
per Flaſche , fladebeuler Theerschwefel - Seffe „ nach Maaß „ 5, . 50 1f, . —

„ mi. geſt. Einſätz „ . — 6 bs 12 . —
Herren⸗Kragen in den neueſten Fagous8 Dutzend 6, 7, 8 n. 9 Mk.

„ Herren⸗Mauſchetten M. 6, . 50 —12 M.

Tmaben - HMeraden

allein echte Schutzm . : Stetkenpferd .der Es iſt die beſte Seiſe gegen alle
Arten Hautunreinigkeiten u.cC̃oguacbrennerel ( . stansſchlge , nie Wiſeſer
Finnen , Flechten, Blüthchen , Nöttze

89 vorzügl Qualitätenf ] v. Bergmann & Co. Nadebeul

bolt
7 2180 doten J. von . 28 , . 50 und 3 Mk . 72für Oefen jeder Art , ſpeziell auch von Herren Eſch — Lnd K Jo 1 Siern npehele 3, 1. 25

VVVVVTFVVTVTVTV euu. Co . für ir ' ſche Oefen empfohlen . Zu beziehen Alkoholfreiesdsetränle — 1 90 5 Engel⸗Apotheke . Neckarvorſtabt. Bitte unssehnelden ! Wekal erstleiat nur Jonkiags,ſowohl in großem wie kleinem Format (ungefähr 100 , Perlender Apfelsaft . Großh . Hoflieferant , Gbin Mene 10
1. 5.

beziehungsweiſe 150 Stück per Zentner ) bei mindeſtens Aeratl empfolilen für Zueker - , Darmſtadt Juſtitia⸗Drogerie , G 7. 17. algeber für rauen20 Ztr . à Mkk . . —, bei kleineren Mengen à MK . vieren - Rlasen - Verven - n ,
1200 In tau : Gebr feller , Drog .

5
8 8 5 24846 Gicht - Leidende . den 88 —— — ̃ — VVK eeeeeeeee e ,

. 10 per Zentner frei Haus durch die
Ueberall erhältlich und direct Niederlage: ein gefetzlich geſchützter und Mustriert . 12 . Auflage . 2 Sensationell . )B * Kol 1 B »„ iket - 1 er 27193 5

meirſach
5e Pomrilfabrik , I 6, 34 .

Vermenia Drogerie
Kaſtaniengeiſt

Hochwichtige Frfindungen , palentirtn. preisgektönt.sicher und nuschädlich , rztlieh begutachtet .
355

0 Jiekter Bezug geg. l40 M. dureh die Erfnderin ,fr. Hebamme5 Telephon 1266 . E . Meurin , 56510 in ausgezeichuetesinderüngs⸗ Berlin S. W.MANNHEIM 8
nn e nater be degteme , e . E. Schmicit , eee ,

8 5 FR
990 alauskhzzien Artikel . Katalog . Gufachten ete. 20 Pf.5 FFFFC icht, KopfſchmergenVerbindungskanal Iinkes Ufer No . 10 . 2 Die weltbetannte redies

Deſtdat ads den Blü⸗5 Contor : I . 13 , 18 . Bettfedern⸗Fabrik . Alle Syrten Stühle werden then und Früchten der wiſden
Guſtavvuſtig , Rerlins . Prinzen⸗]I Ant nln! achge äß] Kaſtanien . Zahlreſche Anerkeun⸗

me veparirt von der Specialſtütlfabrik ungen . Preis A Flaſche 2 . . 50 .
„ Anmton König , 8 2 . J . Medieln . - Drageriez roth . Kreuz

chn
5 N22 * „ eaenFHFnllofen - Cascoks

„ 4 — chineſiſche dalbdaunen b Alle Art Erfetztheile , Patent gegründet 1888 102632 *An¹ 6 S8n beſſere Halbdaunen d. Pid. M. . 78, 5 Sti 2 i N 2, Künſtſtr . E elſopie 8 oben ascKS
bekzügide Daunen 5 U 288, ſic ze Umflechen don Stüthlen . “ 29. von gichtebt , N4.1

VCCVVbeſter Oualitat liefert jeves Quantum ſiets ſofort frei ins] dier Hen pieſen Dunnen gengen ( e ne Hauftrarveit . ) 42
efcEſ Ub. kecker 25 . 30 . 50 . 4005 . 81029Haus zu billigten Tagespieiſen eeeeeee Zum Stieken drnaner Federrolſwagen n. Hand⸗ va beim . 1u . 0n klehstedt . N 4, 12, Apoth . E. Gummioh ,Fa . Otto Reinhardt , Kalkwerk . W. hautie , 10975 karren laiert biltgn ; ibero ] P 3, 1, Tudweig & Seſötheim , 0 4, 3, Heinr . Merekle , Mercux⸗Telephon No , 886 . lINonogrammstiekerei , 1 E, 3 . Feickert , II . Ouerſtr . 34. Auogerie , Gentardplatz 2. g
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